
Seite 6 und 7 - Sonderbericht

Ochse
nfest

Herbs
tmark

t

SAMSTAG, 2. SEPTEMBER 2017 NUMMER 222. JAHRGANG

Mitglied bei
100 TOP-Dachdecker Deutschland GmbH

Matratzen
Wasserbetten

luftgefederte Schlafsysteme 
Bettgestelle

Liftbetten

Bettwäsche
Bettwaren

97199 Ochsenfurt · Marktbreiter Straße 54
www.relaxpro-schlafen.de

Bettenhaus

RELAXPRO
®

Boxspring Betten 

Alle (zwei) Jahre wieder geht’s hinauf zum 
Heiligen Berg der Franken

Wenn Sie diese Zeilen lesen, 
sind die Wallleut‘ der Kreuzbru-
derschaft Ochsenfurt bereits 
wieder in Ochsenfurt angekom-
men. Da der Redaktionsschluss 
dieser Zeitung mitten in die Wall-
fahrt �el, hat die Redaktion es 
dabei belassen, allgemein über 
diese tolle Wallfahrt zu berich-
ten.

Die Kreuzbruderschaft Ochsenfurt 
wurde im Jahre 1841 auf Initiative des 
Magistrats-rates Jakob Weller und ei-
niger Handwerksmeister gegründet. 
Von 1842 bis 1951 (mit einigen Un-
terbrechungen während den Kriegs-
zeiten) wurde die Kreuzbergwallfahrt 
jährlich durchgeführt, ab 1951 nur 
noch jedes zweite Jahr.

Die Wallfahrt beginnt immer am 
26. August früh um 4:00 Uhr mit der 
Pilgermesse in der Stadtpfarrkirche 
St. Andreas und endet am 31. August 
um 18:00 Uhr mit dem Einzug dort. 
Die Vorstandschaft mit Präfektion bit-
tet die Wallfahrer, sich vor Beginn der 
Wallfahrt im Pfarrbüro anzumelden.

Traditionell ist die Wallfahrt eine 
Fußwallfahrt. Es wird von den Wall-
fahrerinnen und Wallfahrern erwar-
tet, die gesamte Strecke zu laufen (ca. 
220 Kilometer).

Deshalb sollten alle Teilnehmer bei 
guter Gesundheit sein. Für den Notfall 
stehen Begleitfahrzeuge zur Verfü-
gung. Der Gepäckwagen hat Platz für 
ein Gepäckstück pro Wallfahrer. Das 

Handgepäck mit Regenbekleidung 
muss mitgetragen werden. Eine der 
Wallfahrt angemessene Bekleidung 
wird erwartet.

Für das Heidekrautkränzchen soll-
ten die Pilger und Pilgerinnen das 
entsprechende „Werkzeug“ mitbrin-
gen (kleine Schere, Draht, Drahtring). 
Die Vorstandschaft bittet die Pilgerin-
nen und Pilger um Rücksichtnahme 
und Geschwisterlichkeit für eine gute 
Gemeinschaft während der Wallfahrt.

Ablauf der Wallfahrt: 
25. August - 18 Uhr Vorbereitungs-

andacht in St. Andreas; 26. August - 4 
Uhr Pilgermesse in St. Andreas; 5 Uhr 
- Abgang der Wallfahrt.
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Bundesministerin zu Gast
SPD Ochsenfurt feierte 110-jähriges Bestehen
„Vor 40 Jahren war ich schon 

einmal hier in Ochsenfurt - auf 
einer Wandertour entlang des 
Mains.“ – zum 110-jährigen Jubi-
läum der Ochsenfurter Sozialde-
mokratie besuchte die Bundes-
umwelt- und Bauministerin Dr. 
Barbara Hendricks die Stadt nun 
erneut. Ihre Festrede bildete den 
Höhepunkt der Jubiläumsfeier-
lichkeiten, die in einem bunten 
und kurzweiligen Programm den 
Bogen zwischen ernsten Momen-
ten und einer fröhlichen Feier 
spannten.

Vor circa 200 Gästen gab die Minis-
terin in ihrer Rede einen kurzen Streif-
zug durch die zentralen Themen und 
Projekte des SPD-Kanzlerkandidaten 
Martin Schulz. Dass an die Sozialde-
mokratie höhere Maßstäbe als an die 
anderen Parteien gesetzt werden, ist 
nicht schlimm, sondern „wird dem 
eigenen Anspruch gerecht“ und ist für 
sie Ansporn. 

Im Anschluss sprach die Ministerin 
über ihre Fachgebiete Umweltpolitik 
und Bauwesen. Für Donald Trump hat 
die Umweltministerin naturgemäß 
wenig übrig, aber „die maximal 8 Jah-
re Regierungszeit wird das Weltklima 
schon überstehen“, gab sie sich zuver-
sichtlich.

Dass die CSU im Freistaat die Woh-
nungsraumförderung zurückgefahren 
hat, nachdem die Mittel des Bundes 
für sozialen Wohnungsbau auf das 
dreifache vergrößert worden sind, 
„war so nicht im Sinne des Er�nders“, 
bemängelt die SPD-Politikerin Hen-
dricks, was auf große Zustimmung von  
SPD-Landtags  abgeordne  ten Volk   mar 
Halbleib traf. Dem SPD-Ortsverein 
gratulierte sie: „110 Jahre Sozial-
demokratie in Ochsenfurt – darauf 
könnt ihr stolz sein.“

Auf die Rede der Ministerin folgte 
ein gelungener Mix aus Musikbeglei-
tung durch die Mini-Rebellen Hohe-

Volkmar Halbleib überreicht der Bundesministerin Dr. Barbara Hendricks 
zusammen mit Ingrid Stryjski einen Souvenirkorb mit Ochsenfurter Spezialitäten

Altstadtkinder haben ihren 
Spielplatz wieder

Das war ein echter Freudentag 
für die Ochsenfurter Altstadt-
Kinder und darüber hinaus, der 
9. August 2017. Es war jener Mitt-
woch, an dem die kommunale Po-
litprominenz samt der beteilig-
ten Bau�rmen den (alten) neuen 
Spielplatz im Stadtgraben West 
wieder seiner Bestimmung über-
gaben, einen Spielplatz, über 
dessen Gestaltung die Kids sogar 
selbst mitentscheiden durften. 

Und auch die Finanzierung konnte 
sich sehen lassen. Wurde diese Maß-
nahme doch mit 136 Tausend Euro un-
terstützt bei einem Gesamtvolumen 
von 234.000 Euro. Im Februar war zur 
Besprechung und Vorstellung dieser 
Maßnahme ins Rathaus eingeladen 
worden, ein halbes Jahr später war 
diese Maßnahme bereits Geschichte.

Bürgermeister Peter Juks be-
zeichnete die Maßnahme als ganz 
wichtigen Baustein zur Belebung der 
Stadtgräben und erhielt dafür viel 
zustimmendes Kopfnicken aus dem 
Rund der Gäste und stellte auch die 
Wichtigkeit der kirchlichen Segnung 
heraus, die am Ende der Erö�nungs-
feier von Diakon Norbert Hillenbrand 
vorgenommen wurde.

Im Übrigen sei der Zuschuss auch 
schon dem Konto der Stadt Ochsen-
furt gutgeschrieben, wie Manfred 
Grüner von der Regierung Unter-
franken freudig feststellte. In diesem 
Zusammenhang lobte das Stadtober-
haupt die hervorragende und kom-
petente Zusammenarbeit mit allen 
beteiligten Firmen. Was letztendlich 
am Tag der Einweihung noch fehlte, 
war die Treppe zum Durchgang der 
Brunnenstraße, der künftig auch be-
leuchtet sein wird.

Als nächste Maßnahme in Sachen 
Stadtgrabengestaltung stünde das 
Areal vor der TVO-Halle an, informier-
te Juks und stellte dabei den touristi-
schen Stellenwert der Türme für die 
Stadt heraus. Im Anschluss dann die 
Umbauarbeiten der Mainländebahn 
zur Flaniermeile. 

Und bevor es zur Segnung des 
Spielplatzes kam, sangen die Kinder 
aus dem Kindergarten rechts des 
Mains einige eigens umformulierte 
Lieder zur aktuellen Gestaltung. Sie 
waren es dann auch, welche zusam-
men mit dem Bürgermeister das rote 
Band durchschneiden durften, um 
somit den (alten) neuen Spielplatz 
seiner Bestimmung zu übergeben.

Ein toller Spielplatz präsentiert sich nun wieder im westlichen Stadtgraben unter-
halb des Ambientes der Türme.   Text und Bilder: Meding

Wegstrecke: Dreifaltigkeitsbild-
stock am Forst (Engel des Herrn, 
Verabschiedung der Wallfahrt) - Er-
lach - Kaltensondheim - Biebelried 
(Frühstückspause) - E�eldorf - Euer-
feld (kurze Rast) - Gut Seligenstadt - 
Oberpleichfeld - Bergtheim (Mittags-
pause) - Opferbaum - Eßleben (kurze 
Rast); 18 Uhr Ankunft in Werneck (1. 
Übernachtung) ca. 45 km.

27. August – 5 Uhr Pilgermesse; 
6 Uhr Engel des Herrn - Abgang der 
Wallfahrt.

Wegstrecke: Ettleben - Schnacken-
werth - Geldersheim - Euerbach - Kro-
nungen - Poppenhausen (Frühstücks-
pause) - Ebenhausen - Oerlenbach 
- Terzenbrünnlein (Engel des Herrn) 

- Arnshausen (Mittagspause) - Bad 
Kissingen -Stralsbach (kurze Rast); 
18 Uhr Ankunft in Burkardroth (2. 
Übernachtung) ca. 43 km

28. August - 5 Uhr Pilgermesse; 
6 Uhr Engel des Herrn - Abgang der 
Wallfahrt.

Wegstrecke: Premich - Waldberg 
(Frühstückspause) - Aufstieg zum 
hohen Kreuz am Kreuzberg (Engel 
des Herrn); 12 Uhr Empfang und 
Einzug in die Klosterkirche; 17 Uhr 
Kreuzweg andacht (3. Übernach-
tung) ca. 22 km

29. August - 6 Uhr Engel des 
Herrn; 8:30 Uhr Pilgeramt, Verab-
schiedung und Abgang der Wall-
fahrt.

Wegstrecke: Waldberg (Mittags-
pause) - Aschacher Wald (Heidekraut 
sammeln, kurze Rast) - Aschach 
– Kleinbrach; 18:45 Uhr Ankunft in 
Arnshausen (4. Übernachtung) ca. 35 
km

30. August - 5 Uhr Pilgermesse; 
6 Uhr Engel des Herrn - Abgang der 
Wallfahrt.

Wegstrecke: Terzenbrünnlein 
- Ebenhausen - Oerlenbach - Pop-
penhausen (Frühstückspause) - Kro-
nungen - Euerbach - Geldersheim 
(Mittagspause) - Schnackenwerth 
- Ettleben - Werneck (kurze Rast) 
- Eßleben (Empfang der Eßlebener 
Wallfahrer mit Verabschiedung, kurze 
Rast) – Opferbaum; 18:45 Uhr An-
kunft in Bergtheim (5. Übernachtung) 
ca. 40 km

31. August - 5:30 Uhr Pilgermesse; 
6:30 Uhr Engel des Herrn - Abgang der 
Wallfahrt.

Wegstrecke: Oberpleichfeld - Gut 
Seligenstadt - Euerfeld (kurze Rast) 
E�eldorf - Biebelried (Mittagspause) 
– Kaltensondheim; 14:45 Uhr An-
kunft in Erlach (Rast: Schmücken der 
Kreuze, Fahnen, Musikinstrumente 
und Fahrzeuge); 17:20 Uhr Ankunft 
am Dreifaltigkeitsbildstock am Forst 
(Ansprache des Geistlichen und Dan-
kesworte); 18 Uhr Einzug über die alte 
Mainbrücke zum Kreuz am Rathaus 
(feierlicher Empfang mit Sakrament-
sprozession zur Stadtpfarrkirche St. 
Andreas); 19 Uhr Abschluss der Wall-
fahrt ca. 35 km.

Text/Quelle: 
Meding/Kreuzbruderschaft OCH

Die Ochsenfurter Wallfahrer auf dem Rückweg von Schnackenwerth nach Werneck

stadt und das Eitschberger Ensemble, 
Grußworten und einem unterhaltsa-
men Rückblick mit Toni Gernert und 
Peter Wesselowsky in die Geschichte 
der SPD Ochsenfurt.

Bürgermeister Peter Juks gratulier-
te der SPD Ochsenfurt zu ihrem Jubi-
läum und lobte den Einsatz der Ge-
nossen für die Stadtpolitik der letzten 
110 Jahre. SPD-Bundestagskandidatin 
Eva Maria Linsenbreder reihte sich bei 
den Gratulationen ein und stimmte 
die Anwesenden auf den Bundestags-
wahlkampf ein. SPD-Europaabgeord-
nete Kerstin Westphal würdigte die 
Arbeit des SPD-Ortsvereins und zog 

die Verbindung zwischen kommuna-
ler und europäischer Ebene.

Der SPD-Landtagsabgeordnete 
Volkmar Halbleib führte als Och-
senfurter Lokalmatador durch den 
Abend. Als Moderator diskutierte er 
mit verschiedenen ‚Zeitzeugen‘ der 
Ochsenfurter Sozialdemokratie aus 
den letzten Jahrzehnten.

Walter Kolbow und Peter Wes-
selowsky erzählten Anekdoten von 
ihrer Anfangszeit bei der Ochsen-
furter SPD, die für Kolbow in seinem 
Amt als Staatssekretär im Bundes-
verteidigungsministerium und für 
Wesselowsky als Bürgermeister im 
Ochsenfurter Rathaus mündeten. Für 
Lachen sorgte dabei die Geschichte 
Wesselowskys, er sei von Kolbow in 
einem Weinlokal für die SPD gewor-
ben worden. „Da war allerdings noch 
kein Wein ge�ossen. Sonst hätte ich 

es nicht gemacht“, betonte der Alt-
bürgermeister mit einem Schmun-
zeln.

In weiteren Gesprächen mit Toni 
Gernert, Ingrid Stryjski und Emma 
Ising wurde deutlich, welch wich-
tige Rolle starke und couragierte 
Frauen schon immer für die SPD 
Ochsenfurt gespielt haben und 
weiterhin spielen. Auch im Stadtrat 
treten sie durch kritisches Hinter-
fragen ihren männlichen Kollegen 
mit Frauenpower entgegen.

Dass auch der Nachwuchs posi-
tiv stimmt, wurde zum Abschluss 
deutlich. In Halbleibs Diskussion 
mit Johannes Schmitt und Thorsten 
Reppert als Vertreter der insgesamt 
sieben Juso-Mitglieder des Ortsver-
eins wurde deutlich, dass die SPD 
in Ochsenfurt auch für die Zukunft 
bestens gewappnet ist.       Text:SPD
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Mit der Sammlung von Plastikdeckeln 
kann jeder den Kampf

 gegen Kinderlähmung unterstützen.

Mit Plastikdeckeln 
gegen Kinderlähmung

team orange unterstützt den Verein 
Deckel drauf e.V.

Was sind 500 Plastikdeckel 
wert? Im Alltag wandern die bun-
ten Deckel von Getränke�aschen 
und Milchtüten meist direkt in 
den Abfall. Dabei handelt es sich 
um wertvolles Recyclingmateri-
al, über dessen Verkauf der Ver-
ein Deckel drauf e.V. weltweit 
Impfungen gegen Kinderläh-
mung �nanziert. Der Erlös für 
rund 500 Deckel deckt die Kosten 
einer Impfung. Das team orange 
unterstützt den Verein und hat 
jetzt an allen Wertsto�höfen des 
Landkreises Würzburg sowie im 
Veitshöchheimer KundenCenter 
Sammelstellen eingerichtet. 

„Unsere 14 Wertsto�höfe, verteilt 
im gesamten Landkreis, bieten die 
idealen logistischen Voraussetzun-
gen, um die Aktivitäten des Vereins 

mit eigenen Sammelaktionen zu un-
terstützen“, erklärt team-orange-Be-
triebsleiter Alexander Pfenning. „Und 
helfen ist in diesem Fall so einfach: 
Deckel abschrauben, an den nächsten 
Wertsto�hof bringen – und auf diese 
Weise Leben retten.“ 

Das team orange leitet die gesam-
melten Deckel an den Verein weiter, 
der sie an Verwertungs�rmen ver-
kauft. Der Erlös �ießt vollständig in 
das Rotary Projekt „End Polio Now“ 
und damit die Bekämpfung der 
Krankheit Kinderlähmung. 

Was  wird gesammelt?
Gesammelt werden ausschließlich 

Kunststo�deckel von Getränke�a-
schen, Milch- oder Safttüten. Deckel 
mit mehr als 4 cm Durchmesser, Me-
tallschraubverschlüsse, Kronkorken 
oder andere Fremdsto�e dürfen nicht 
in die Sammlung gelangen, da dies 
die Verkaufserlöse schmälert. 

Warum  sind Plastikdeckel so
 wertvoll?
Kunststo�verschlüsse bestehen 

aus Polyethylen (HDPE) oder Polypro-
pylen (PP) – hochwertige, recycling-
fähige Materialien. Ein einzelner De-
ckel wiegt rund 2 Gramm, 500 Deckel 
ergeben etwa 1 kg. Der Erlös für 1 kg 
Plastikdeckel deckt die Kosten einer 
Impfung gegen Polio.

Kinderlähmung – Polio 
Kinderlähmung ist eine hoch an-

steckende Krankheit. Vor allem Klein-
kinder, aber auch Erwachsene können 
daran erkranken. Das Virus verursacht 
Lähmungserscheinungen und führt 
zu körperlichen Beeinträchtigungen. 
Eine Infektion kann Spätfolgen haben 
oder tödlich verlaufen. Kinderläh-
mung ist unheilbar – aber: Eine einzi-
ge Impfung genügt für einen lebens-
langen Schutz vor einer Erkrankung.

Dorfplatz als Tre�punkt von Jung und Alt
Dorfrundgang in Erlach im Rahmen des Gemeindeentwicklungsplans

Erlach. Unter großer Beteili-
gung der Bevölkerung fand im 
Juli 2017 ein Dorfrundgang zum 
Gemeindeentwicklungskonzept 
in Erlach statt. Ortssprecher Tilo 
Hemmert führte Bürgermeister 
Peter Juks und Planer Holger 
Kess durch den Ort. Gemeinsam 
mit den örtlichen Multiplikato-
ren Roland Schramm und Stefan 
Michel hatte er sich Gedanken 
über die zukünftige Entwick-
lung gemacht. „Wir stellen Ideen 
und Visionen vor, um unseren 
Dorfkern für Jung und Alt noch 
attraktiver zu gestalten,“ so 
Hemmert. Wichtig ist ihm, dass 
diese ersten Überlegungen im 
weiteren Planungsprozess mit 
den Erlacher Bürgerinnen und 
Bürgern vor Ort weiter diskutiert 
und abgewogen werden. 

Ausgangspunkt des Dorfrund-
gangs bildete das Wasserschloss und 
die Kirche. Zwischen beiden histori-
schen Gebäuden könnte ein zentraler 
Dorfplatz für Jung und Alt entstehen. 
Ausgangspunkt der Gestaltung könn-
te eine mächtige Linde sein, an die 
derzeit das Bushäuschen gebaut ist. 
„Seit dem Mittelalter fand die Linde 
eine weit verbreitete Funktion als Ge-
richts- und Tanzbaum in den Dörfern 
Europas,“ erläuterte Hemmert. Ein 
gestalteter Platz könnte nicht nur bei 
den beliebten Festen im Schlossgar-
ten genutzt werden, sondern wäre 
täglich ein Aufenthaltsort für Kinder, 
die auf den Schulbus warten. An-
sprechend gestaltet würde er sicher 
auch von Jung und Alt während des 
Tages genutzt werden. Die Gestal-
tung des Schlossgrabens sollte aus 
Sicht der örtlichen Multiplikatoren 
das gesamte Umfeld des Schlosses 
mit einbeziehen. So könnte über eine 
Wasser�äche nachgedacht werden, 
um den historischen Charakter des 
Wasserschlosses wiederzubeleben. 
Ebenso sei der Wiederaufbau eines 
fehlenden Teils der Schlossmauer 
denkbar, verbunden mit der Gestal-
tung der angrenzenden Straße. „Dies 
geht jedoch nur mit Unterstützung 
der Anlieger, die einen Teil der Kosten 
tragen müssten,“ betont Ortssprecher 
Tilo Hemmert.

An der Simultankirche erläuterte 
Petra Lehrieder als Vertrauensfrau der 
evangelischen Gemeinde die notwen-
digen Sanierungsmaßnahmen. Dabei 
verwies sie auf mehrere Gutachten, 
die die Fassade und das Dach des 
Gebäudes in keinem guten Zustand 
sehen und zur baldigen Sanierung 

mahnen. Eine tropfende Dachrinne 
unterstrich das Anliegen der Sanie-
rung, die die Erlacher Bevölkerung seit 
Jahren fordert. Bei der Gestaltung der 
Außenanlagen wäre ein barrierefreier 
Zugang zur Kirche wünschenswert.

In der Schwarzenbergstraße erin-
nerte Ortssprecher Tilo Hemmert an 
den Wunsch der Bürger nach einer 
Geschwindigkeitsbegrenzung, da 
entlang der Straße keine Gehwege 
existieren, was insbesondere für den 
Schulweg von Kindern eine Gefähr-
dung darstelle. Ebenfalls an dieser 
Stelle wies er die Planer auf die Idee 
der Ausweisung eines Sanierungsge-
biets hin, die bereits in der Innenent-
wicklungsstudie der Allianz Südliches 
Maindreieck entwickelt wurde. Da-
durch wäre es Eigentümern möglich, 
zusätzliche Steuervorteile bei der Sa-
nierung von alten Objekten nutzen zu 
können.

Am Friedhof wurde der Wunsch 
nach Parkplätzen geäußert, da häu-
�g Autos in der Kurve auf der Straße 
parken. Kurz diskutiert wurde auch 
der Vorschlag zum Bau einer Leichen-
halle, der aber bereits vor Jahren aus 
verschiedenen Gründen nicht weiter-
verfolgt wurde, wie Bürgermeister 
Peter Juks erläuterte. Manuela Meyer 
forderte eine bessere Beschilderung 
der Radwege, da im Sommer Radler 
regelmäßig nach dem Weg fragten. 
Ortssprecher Tilo Hemmert wies 
darauf hin, dass im Frühjahr einige 
Schilder für Radfahrer in Erlach neu 
aufgestellt wurden. Darüber hinaus 
wünschte er sich aber die Ausschil-
derung eines Radwegs nach Klein-
ochsenfurt über das Ochsental. Dieser 
Radweg sei vor einigen Jahren aus 
dem Radwegenetz des Landkreises 
genommen worden. Abschließend 
sagte Hemmert: „Wenn wir die Stär-

Roland Schramm (rechts) erläutert beim Dorfrundgang im Rahmen des Gemein-
deentwicklungskonzepts Ideen zur Renaturierung des Wiesenbachs in Erlach.

Foto: Tilo Hemmert

kung des Tourismus ernst nehmen, 
dann müssen wir auch den Radweg 
von Sulzfeld nach Frickenhausen auch 
über die Schwarzenbergstraße an 
Schloss und Kirche vorbeiführen und 
dürfen ihn nicht wie bisher auf dem 
Wiesenweg am Ort vorbeiführen.“ 

Da der Wiesenweg am Bach ent-
lang für viele Erlacher ein beliebter 
Spazierweg ist, wünschen sich die 
Multiplikatoren die Verlängerung des 
Gehwegs an der Schwarzenbergstra-
ße. Roland Schramm erläuterte die 
Idee der Renaturierung des Baches. 
Auf der straßenabgewandten Seite 
des Baches könnte mit Kopfweiden 
eine Allee entstehen. Zwischen dem 
ortsbildprägenden Scheunengürtel 
mit den schön gep�egten Gärten und 
dem Wiesenbach könnte ein Grüngür-
tel entstehen, der für die Erlacher Be-
völkerung eine Naherholungs�äche 
darstellt. 

Beim Gang durch die Sommerhäu-
serstraße wurde der viel zu schmale 
Gehweg angesprochen, der bei einer 
möglichen Neugestaltung der Straße 
verbreitert werden sollte. Den Ab-
schluss fand der Dorfrundgang am 
Löschwasserbehälter, der ebenfalls 
durch eine ansprechende Gestaltung 
des Platzes eine Aufwertung erfahren 
könnte.

Bürgermeister Peter Juks und Hol-
ger Kess vom Planungsbüro bedank-
ten sich für die gute Vorbereitung des 
Rundgangs bei den örtlichen Mul-
tiplikatoren Tilo Hemmert, Roland 
Schramm und Stefan Michel, sowie 
die große Beteiligung der Bevölke-
rung. In Planungswerkstätten, bei de-
nen mehrere Orte zusammengefasst 
werden, sollen die vom Planungsbüro 
aufgenommenen und ausgearbeite-
ten Ideen weiter diskutiert, priorisiert 
und abgewogen werden.    T.Hemmert

Sakristei erstrahlt 
im neuen Glanz
Sanierung der Sakristei 

der Schlosskapelle in Erlach abgeschlossen
Erlach. Seit Ostern lief Sanie-

rung der Sakristei der Schloss-
kapelle Erlach. Pfarrer Franz 
Schmitt freute sich Ende Juli über 
den Abschluss der Arbeiten und 
segnete nach dem Sonntagsgot-
tesdienst den neu gestalteten 
Raum.

Ausgangspunkt der Sanierung war 
die veraltete Elektroinstallation, die 
komplett erneuert werden musste. 
In diesem Zug wurde auch der al-
te Nachtspeicherofen entsorgt und 
durch moderne Elektroheizplatten er-
setzt. Das Fenster des Raumes und der 
Bodenbelag wurden erneuert. Durch 
die neu gestaltete Beleuchtung in der 
abgehängten Decke und den frischen 
Putz wirkt der Raum hell und freund-

lich. Durch die neue Anordnung des 
Mobiliars, das mit modernen hellen 
Fronten aufgefrischt und ergänzt 
wurde, wirkt der Raum nun viel grö-
ßer als vorher. „Wir haben jetzt eine 
der schönsten Sakristeien in ganz 
Unterfranken,“ meinte Pfarrer Franz 
Schmitt bei der Segnung der Räume. 
Über 40.000 € investierte die Pfarrei 
in das Projekt. Ein großer Teil wurde 
aus Kirchensteuermittel durch die Bi-
schö�iche Finanzkammer �nanziert.  
Die Pfarrgemeinde freut sich aber 
über weitere Spenden, um den nicht 
geringen Eigenanteil stemmen zu 
können. Spendenkonto: Katholischen 
Kirchenstiftung Erlach, IBAN DE42 
79090000 0003700402, BIC GENO-
DEF1WU1 bei der VR-Bank Würzburg. 

Tilo Hemmert

Mesner Georg Koch, Pfarrer Franz Schmitt, die Ministrantinnen Sophie Wirth und 
Felicia Hemmert und Thomas Koch freuen sich über die Segnung der sanierten 

Sakristei in Erlach. Foto: Gerhard Rösner

Für die Region Würzburg  
wieder in den Bundestag.

Erfahren. Ehrlich. 
Engagiert.

paul-lehrieder.de

MdB  
Paul Lehrieder 

To school by bike 2017
Auch in diesem Jahr – kurz vor 

den großen Ferien  – hieß es wie-
der an zwei Freitagen: To school 
by bike!

 
Zu der Aktion aufgerufen hatte zum 
14. Mal  der Förderverein Ochsenfurt 
Kultur und Sport e. V. (f-o-k-u-s) ge-
meinsam mit dem Gymnasium Markt-
breit. So radelten am 14. und 21. Juli 
bei schönstem Sommerwetter rund 
100 Schüler/innen unter der Leitung 
des Sport- und Englischlehrers Harald 
Mott – unterstützt von Kollegin An-
nette Oechsner - mit dem Fahrrad in 
die Schule.

Damit die schweren Büchertaschen 
transportiert werden konnten, hatte 
der Ochsenfurter Restaurator und Kir-
chenmalermeister Wolfgang Domes 
wieder beide Male seinen Firmenbus 
kostenlos zur Verfügung gestellt.

 Zu gewinnen gab es am letzten 
Aktionstag wieder attraktive und 
sinnvolle Preise. Die Verlosung wurde 
dank der �nanziellen Unterstützung 
der Sparkasse Mainfranken/Würzburg 
und der Südzucker AG möglich. Wer 
keinen der zahlreichen Hauptpreise 
in Empfang nehmen konnte, erhielt 
zumindest einen Eis-Gutschein.

Ehrenamtspreis des 
Sozialministeriums

MdL Volkmar Halbleib ermuntert zur 
Bewerbung

Das bayerische Sozialministe-
rium verleiht auch in diesem Jahr 
einen Preis an Personen, die sich 
in ihrer Freizeit ehrenamtlich 
engagieren. Unter dem Motto 
„Demokratie stärken: mitma-
chen und teilhaben! Antworten 
aus dem Ehrenamt.“ soll der Preis 
innovative und kreative Ansätze 
fördern sowie die Anerkennung 
für bürgerschaftliches Engage-
ment stärken. 

Der SPD-Landtagsabgeordnete 
Volkmar Halbleib ruft daher alle po-
tenziellen Kandidaten zur Beteiligung 
an der Preisausschreibung auf. „47 
Prozent der Menschen in Bayern en-
gagieren sich ehrenamtlich, oftmals 
mit eigenen Ideen, angepasst an 
örtliche Gegebenheiten und mit einer 
kreativen Umsetzung. Sich einzuset-

zen für Dinge, die einem wichtig sind, 
das ist für mich gelebte Demokratie!“ 
Ausgezeichnet werden Teams und Or-
ganisationen, aber auch Einzelperso-
nen. Verliehen wird der Preis in zwei 
Kategorien: Zum einen für neue Ide-
en oder Konzepte, die bisher nur auf 
dem Papier stehen. Zum anderen für 
Projekte, die sich bereits in der Um-
setzung be�nden, selbst wenn diese 
gerade erst begonnen haben. Es sollte 
sich vor allem um neue, gemeinwohl-
orientierte und vorbildliche Ideen 
handeln. Zusätzlich sind eine leichte 
Umsetzbarkeit und eine Anwendung 
in anderen ehrenamtlichen Berei-
chen von Vorteil. Bei einem Festakt 
im Frühjahr 2018 werden insgesamt 
Preisgelder in Höhe von 75.000 Euro 
vergeben. Eine Bewerbung bis zum 
11.9.17 ist unter www.innovatione-
hrenamt.bayern.de möglich.

Sinnvoll Aufstocken mit
HAAG-Effizienz-Wand.

 � orientieren 
 � planen
 � realisieren

 Jürgen HAAG
 Zimmerei · Holzhäuser
 Am Traugraben 1

� 09332/59 33 50

 HAAG-BAU.de

RUNDUM

WOHL

FÜHLEN
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Rohrreinigungsservice

Stefan Weid
Wir bringen wieder Bewegung in Ihr Rohr!

Rohrreinigung / Absaugarbeiten / Dichtheitsprüfung
Roboterfräsen / Höchstdruckfräsen / Rohrsanierung

Rohrreinigungsservice Stefan Weid / Etzelstraße 8 / 97239 Aub
www.rrsw.de / info@rrsw.de

24-Stunden-Service

 0800 / 999 77 87

sparkasse-mainfranken.de

Nähe
ist einfach.

Weil man die Sparkasse immer und überall 
erreicht. Von zu Hause, mobil und in der 
Filiale.

  

Griechisches Restaurant

Z E US   

Kirchweih in Frickenhausen 
Samstag, 9. September bis 

Montag, 11. September 2017
Das ganze Dorf feiert! – „Kerwa 

it, macht alle mit!“
 Das ist der Ausspruch der Kerwa-

Ausscheller, denn Tradition ist an-
gesagt bei der Frickenhäuser Kerwa. 
Organisiert wird sie von Martin Rein-
hard, 2. Bürgermeister, unter Mit-
wirkung der Interessengemeinschaft 
Kirchweih. 

Kirchweihsamstag
Los geht es am Samstag, 9. Sep-

tember um 10 Uhr. Die Ausscheller 
Rainer, Martin und Thomas läuten 
mit allerhand lustigen Gedichten und 
Gesang die Kerwa ein. Wie es sich für 
eine Kirchweih gehört fi ndet um 17.00 
Uhr ein Festgottesdienst in der Kirche 
St. Gallus statt. 

Anschließend treff en sich alle 
am Alten Rathaus und ziehen zum 
Festplatz am Main. Dort werden die 
Böllerschützen der Kgl. Privilegierten 
Schützengesellschaft Julius-Echter-
Würzburg 1985 mit dem Kirch-
weihanschießen den Abend weithin 
hörbar eröff nen. 

Gemeinsam ziehen alle mit dem 
Kirchweihzug zu den Gasthäusern, 
um die Kerwabämm aufzustellen. 
Die Combo „Drüm Rüm“ sorgt mit 
fränkisch-frecher, zünftiger Musik 
und Schnaderhüpferli für Stim-
mung.  Dabei können rund um’s Alte 
Rathaus Gäste und Einheimische in
romantischer Dorfkulisse die fränki-
schen Leckerei aus Keller und Küche 
genießen.

Kirchweihsonntag
Der Tag fängt gut an: Um 10.30 Uhr 

wird ein Rundgang zum „Tag des of-
fenen Denkmals“ geboten (Treff : Ma-
riensäule). Frühschoppen gibt es ab 
10 Uhr und anschließend kann man 
sich das Kirchweihessen schmecken 
lassen, bei den Landfrauen, Anwesen 
Hufnagel, bei den Freudingers, GWF-
Verkaufsstelle, beim Faschingsverein, 
im Garten des Benefi ziatenhaus, 
oder in den Gasthäusern „Fränkische 
Weinstube“, „Zeus - Zum Bären“ und 
dem Weinbistro. Von 15.30 bis 17.00 
Uhr verzaubert Clown Muck Klein 
und Groß. Auf der Schaubühne am 
Marktplatz bieten von 13.00 bis 17.00 
Uhr die Frickenhäuser Vereine ein 
abwechslungsreiches Programm. Die 
Höfe sind geöff net und in den roman-
tischen Winkeln des Ortes präsentie-
ren sich einheimische Künstler und 
Kleingewerbetreibende. Der frisch 
renovierte Turm des Männergesang-
vereins steht zur Besichtigung off en,
Frickenhäuser Impressionen werden 
in der Diele des Alten Rathauses in ei-
ner Fotoschau vorgeführt. Die Kinder 
können sich auf der Hüpfburg und im 
Kinderkarussel vergnügen. Ab 18 Uhr 
spielt Jens Hettrich & Friend, Charts 
und Hits am Marktplatz. 

Kirchweihmontag 
Kirchweihausklang ist am Montag 

ab 18 Uhr beim gemütlichen Hock am 
Kirchplatz mit Schäuferles-Essen und 
allerlei Sü�  gem.

Die Kerwa-Ausscheller in Aktion

ab 10.00 Uhr 
Die „Kerwä-Ausscheller“Kerwä-Ausscheller“Kerwä-Ausscheller“Kerwä-Ausscheller“ läuten ein.

17.00 Uhr
FestgottesdiensFestgottesdiensFestgottesdiensFestgottesdienst in der Pfarrkirche St. Gallus

18.15 Uhr
KirchweihumzugKirchweihumzugKirchweihumzugKirchweihumzug mit Aufstellen der
Kerwä-Bäum an den Gasthäusern, 
anschl. Festbetrieb am Babenberg-
platz (GWF) und in der Hauptstraße mit 
fränkischen Leckereien aus Küche und 
Keller und der örtlichen Gastronomie.
Steckerlfisch und Meefischli vom TSV 
 
19.30 Uhr    
Musikalische Unterhaltung mit der    
„Drüm Rüm“ – „Drüm Rüm“ – „Drüm Rüm“ – „Drüm Rüm“ – fränkisch-freche Volksmusik

21.00 Uhr
Barbetrieb mit „DJ Schicki“ in Barbetrieb mit „DJ Schicki“ in Barbetrieb mit „DJ Schicki“ in Barbetrieb mit „DJ Schicki“ in 
Hufnagel’s Event-ScheuneHufnagel’s Event-ScheuneHufnagel’s Event-ScheuneHufnagel’s Event-Scheune
am Babenbergplatzam Babenbergplatzam Babenbergplatzam Babenbergplatz (Feuerwehr)

Samstag, 9. September

FrickenhäuserFrickenhäuserFrickenhäuserFrickenhäuserFrickenhäuserFrickenhäuserFrickenhäuserFrickenhäuser Kirchweih 2017Kirchweih 2017Kirchweih 2017Kirchweih 2017Kirchweih 2017Kirchweih 2017Kirchweih 2017Kirchweih 2017 Wir feiern!Wir feiern!Wir feiern!Wir feiern!Wir feiern!Wir feiern!Wir feiern!Wir feiern!

Frühschoppen ab 10 Uhr /Frühschoppen ab 10 Uhr /Frühschoppen ab 10 Uhr /Frühschoppen ab 10 Uhr /
Mittagessen / Kaffee & Kuchen /Mittagessen / Kaffee & Kuchen /Mittagessen / Kaffee & Kuchen /Mittagessen / Kaffee & Kuchen /
Fränkische SchmankerlFränkische SchmankerlFränkische SchmankerlFränkische Schmankerl    
• bei den Landfrauenbei den Landfrauenbei den Landfrauenbei den Landfrauen (Anwesen Hufnagel)

• bei den Freudingersbei den Freudingersbei den Freudingersbei den Freudingers (GWF-Verkaufstelle,

   am Babenbergplatz)

• beim Faschingsvereinbeim Faschingsvereinbeim Faschingsvereinbeim Faschingsverein

   (Garten Benefiziatenhaus)

• in den Gasthäusernin den Gasthäusernin den Gasthäusernin den Gasthäusern

  - „Fränkische Weinstube“„Fränkische Weinstube“„Fränkische Weinstube“„Fränkische Weinstube“     
  - „Zeus – Zum Bären“„Zeus – Zum Bären“„Zeus – Zum Bären“„Zeus – Zum Bären“    (feine griech. Küche)

• im Weinbistroim Weinbistroim Weinbistroim Weinbistro

10.30 Uhr Rundgang zum „Tag des offenen Rundgang zum „Tag des offenen Rundgang zum „Tag des offenen Rundgang zum „Tag des offenen 
Denkmals“Denkmals“Denkmals“Denkmals“ (Treff: Mariensäule)

15.30 – 17.00 Uhr Clown Muck Clown Muck Clown Muck Clown Muck zaubert 
und verzaubert Groß & Klein
(Babenbergplatz)

13 – 17 Uhr Schaubühne Marktplatz:Schaubühne Marktplatz:Schaubühne Marktplatz:Schaubühne Marktplatz:
vielfältige Darbietungen der örtlichen 
Vereine.

18 – 20 Uhr    Frickenhäuser  Talentbühne:Frickenhäuser  Talentbühne:Frickenhäuser  Talentbühne:Frickenhäuser  Talentbühne:    
Jens Hettrich & Friend (Charts und Hits)

Schauen  /  Schmecken  /  ErlebenSchauen  /  Schmecken  /  ErlebenSchauen  /  Schmecken  /  ErlebenSchauen  /  Schmecken  /  Erleben

Schauen  /  Schmecken   /  ErlebenSchauen  /  Schmecken   /  ErlebenSchauen  /  Schmecken   /  ErlebenSchauen  /  Schmecken   /  Erleben

Altes RathausAltes RathausAltes RathausAltes Rathaus
• Freiwillige Feuerwehr FrickenhausenFreiwillige Feuerwehr FrickenhausenFreiwillige Feuerwehr FrickenhausenFreiwillige Feuerwehr Frickenhausen
   Ausstellung zum 140-jährigen Jubiläum 

• Aquarelle Aquarelle Aquarelle Aquarelle von Gerhard Weihrauch 

HauptstraßeHauptstraßeHauptstraßeHauptstraße
• Marktbreiter KräuterfeeMarktbreiter KräuterfeeMarktbreiter KräuterfeeMarktbreiter Kräuterfee
         Naturtees, Kräuter und  Dips von Barbara Wallochny

• Miniaturbaustelle mit ModellfahrzeugenMiniaturbaustelle mit ModellfahrzeugenMiniaturbaustelle mit ModellfahrzeugenMiniaturbaustelle mit Modellfahrzeugen
   bei Alfred Blank (neben der Schaubühne)   
• Salva’s EisladenSalva’s EisladenSalva’s EisladenSalva’s Eisladen
••••    TSV FrickenhausenTSV FrickenhausenTSV FrickenhausenTSV Frickenhausen  
   Meefischli, Bier vom Fass, Wein

• Leckere Marmeladen Leckere Marmeladen Leckere Marmeladen Leckere Marmeladen von Charlotte Will

• Bäckerei Stephan Bäckerei Stephan Bäckerei Stephan Bäckerei Stephan  Kerwäplootz, Kaffee

„Lippes-Platz“  / Fischergasse„Lippes-Platz“  / Fischergasse„Lippes-Platz“  / Fischergasse„Lippes-Platz“  / Fischergasse
••••    Schöne Gartenmöbel, Kreatives Schöne Gartenmöbel, Kreatives Schöne Gartenmöbel, Kreatives Schöne Gartenmöbel, Kreatives 
  und kleine kulinarische Leckereien  und kleine kulinarische Leckereien  und kleine kulinarische Leckereien  und kleine kulinarische Leckereien
   AWO-Werkstatt Marktbreit

• Oldtimer-TraktorenOldtimer-TraktorenOldtimer-TraktorenOldtimer-Traktoren      
   Schlepper- u. Landmaschinenfreunde
   Tauber-Franken    

Am MeeAm MeeAm MeeAm Mee 
MAIN DINERMAIN DINERMAIN DINERMAIN DINER    – Imbiss 
Schönes & Altes aus Oma’s Zeiten

Ab 17.00 Uhr KirchweihausklangKirchweihausklangKirchweihausklangKirchweihausklang 
auf  dem Kirchplatzauf  dem Kirchplatzauf  dem Kirchplatzauf  dem Kirchplatz
 • Weinbistro 
 • Fränkische Weinstube (Schäuferles-Essen)

Montag, 11. September

Sonntag, 10. September

BabenbergplatzBabenbergplatzBabenbergplatzBabenbergplatz
• Kinderattraktionen Kinderattraktionen Kinderattraktionen Kinderattraktionen Hüpfburg, Karussel 
• Floristisches Floristisches Floristisches Floristisches von Margit Scheer 

• Italienisches Olivenöl Italienisches Olivenöl Italienisches Olivenöl Italienisches Olivenöl  von Pietro Ferro

• Bücherei-Team  Bücherei-Team  Bücherei-Team  Bücherei-Team  Bücherflohmarkt, Tombola

18.00 Uhr
KirchweihanschießenKirchweihanschießenKirchweihanschießenKirchweihanschießen 
am Festplatz/Main mit den
1. Würzburger  
Julius-Echter Würzburg 1985 e.V.

Böllerschützen der 
Schützengesellschaft 

Combo 

Haus Franziskus begab sich auf 
Kiliani-Wallfahrt

OCHSENFURT. Auch in diesem 
Jahr folgten Bewohner aus dem 
Haus Franziskus der Einladung 
zur Kiliani-Wallfahrt für Kranke 
und Behinderte in den Würzbur-
ger Kiliansdom. Am Morgen wur-
den die Pilger am Haupteingang 
des P� egeheimes von Fahrern 
des Malteser Hilfsdienstes er-
wartet. Da deren Busse teilweise 
rollstuhlgerecht ausgestattet 
sind, konnten auch Rollstuhlfah-
rer teilnehmen.

Das unter dem Leitsatz „Nahe ist 
der Herr allen, die ihn rufen“ ste-
hende Pontifi kalamt im Dom wurde 
umrahmt vom Würzburger Bläser-

quartett St. Josef und der imposanten 
Orgel. In Anschluss an den Gottes-
dienst begrüßte Weihbischof Ulrich 
Boom viele Wallfahrer persönlich. 
Gut gestärkt mit Würstchen und Ge-
tränken, die von zahlreichen Helfern 
im Dom angeboten wurden, begaben 
sich die Senioren wieder auf die Rück-
fahrt. 

Mit einem herzlichen Dankeschön 
für die perfekt organisierte Fahrt 
verabschiedeten sich die Bewohner 
von „ihren Malteser-Fahrern“ und den 
beiden Ehrenamtlichen, Renate Juks 
und Gabriele Meixner. Nach diesem 
rundum beeindruckenden Erlebnis 
waren sich alle einig: Nächstes Mal 
sind wir wieder dabei!

Frickenhausen testet Elektromobilität
ÜWS stellt Nissan Leaf zur Verfügung

Besonders umweltfreundlich  
sind derzeit Bürgermeister 
Rei  ner Laudenbach und die 
Angestell ten der Marktgemein-
de Frickenhausen unterwegs: 
Bis 16. August 2017 testen sie 
einen elektrisch betriebenen 
Nissan Leaf der Überlandwerk 
Schäftersheim GmbH & Co. KG 
(ÜWS). Auf ihren Dienstfahrten 
sammeln sie erste Erfahrungen 
mit Elektromobilität und der vor-
handenen Ladeinfrastruktur im 
Landkreis Würzburg.

Informationen zum Fahrzeug
Das rein elektrische Fahrzeug hat 

eine Reichweite von bis zu 250 Kilo-
metern. Es besitzt einen Elektromo-
tor, eine Lithium-Ionen-Batterie und 
gewinnt beim Bremsen durch Reku-
peration Energie zurück. Diese wird 
zum Laden der Batterie während des 
Fahrens genutzt.

Das Elektroauto kann sowohl an 
einer üblichen Haushaltssteckdose als 
auch an öff entlichen Ladesäulen mit 
Typ2-Steckdosen geladen werden. 

„Die Kraftstoff kosten liegen dabei 
deutlich unter den Kosten eines mit 
Benzin angetriebenen Autos“, be-
richtet Fred Scholz, Handlungsbevoll-
mächtigter der ÜWS. „100 Kilometer 
kosten bei einem Verbrauch von etwa 
12 Kilowattstunden rund drei Euro.“

Elektromobilität bei der ÜWS
Die ÜWS ist seit Februar 2016 

Mitglied im Ladeverbund Franken+ 

Marion Frischholz, stellvertretende 
Gebietsdirektorin der Sparkasse 

Mainfranken, überreichte Frau Gernert 
und Frau Rieger von der Grundschule 
Ochsenfurt eine Spende über 1000€  

für die Einrichtung einer eigenen Schul-
bücherei. 

Über eine Buchspende kann das 
Projekt zusätzlich unterstützt werden. 
Hier besteht die Möglichkeit über die 
Buchhandlung am Turm ein Buch zu 
erwerben, das der Schule dann zur 

Verfügung gestellt wird.

Spende der Sparkasse an die Grundschule

Reiner Laudenbach (li.), Erster Bürgermeister von Frickenhausen, und Fred Scholz, 
Handlungsbevollmächtigter der ÜWS.

(www.ladeverbund-frankenplus.de), 
einer Kooperation von derzeit rund 40 
Stadt- und Gemeindewerken, die das 
Ziel verfolgen, eine fl ächendeckende 
Ladeinfrastruktur zu errichten.

Seit 2016 betreibt die ÜWS zwei La-
desäulen für Elektroautos in Weikers-
heim und eine Ladesäule in Ochsen-
furt. Weitere Stationen sind bereits in 
Planung.

Sparkasse Mainfranken Würzburg 
verabschiedet langjährige Kundenberaterin

Hermann Hadwiger, stellver-
tretender Vorstandsvorsitzen-
der der Sparkasse Mainfranken 
Würzburg, und Gebietsdirektor 
Burkhard Ziegler verabschiede-
ten Monika Sieber im Rahmen 
einer Feier nach 47 Dienstjahren 
in den Ruhestand.

Den Beruf der Bankkauff rau erlern-
te Monika Lang bei der damaligen 
Kreissparkasse Ochsenfurt. Nach der 
Ausbildung betreute sie viele Jahre 
die Kunden der Geschäftsstelle Och-
senfurt-Bärental in allen Geldange-
legenheiten. Seit August 2008 war sie 
überwiegend in den Geschäftsstellen 
Sommerhausen und Winterhausen 
als Kundenberaterin tätig.

v.l.: Gebietsdirektor Burkhard Ziegler, Monika Sieber, Hermann Hadwiger 
(stellvertretender Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Mainfranken Würzburg)

Bildquelle: Sparkasse Mainfranken Würzburg

Getafelt in traumhafter Kulisse am Main
„Schick sehen Sie alle aus! Und 

wir haben dieses wunderschöne 
Plätzchen hier am Main schick 
gemacht für Sie und in eine Wein- 
und Genuss-Oase verwandelt.“ So 
wurden die Gäste beim Sommer-
abend-Wein-Dinner in Fricken-
hausen von den Weinfrauen des 
AK Wein-Kultur-Tourismus am 
vergangenen Samstag begrüßt. 

Innerhalb von nicht einmal 
3 Wochen waren die 60 Plät-
ze für dieses Event ausgebucht.
„Ganz in Weiß“ lautete das Motto 
für ein köstliches 4-Gänge-Menü, 
zubereitet von Matthias Ganz, die 
begleitenden Sommerweine vom 
Weingut Meintzinger, der GWF und 
Weinbau Bauswein, wie auch der 
Dresscode, der für die Gäste vorge-
geben wurde. Große Begeisterung 
löste die festliche und eindrucksvoll 
dekorierte weiße Tafel aus. Diese 
bildete neben den großen Relaxlie-
gen, die der AK gesponsert hat, eine 
Kulisse, die seinesgleichen sucht. Die 
Weinfrauen lieben eben das Besonde-
re und suchen die Herausforderung, 

Frickenhausen und seinen Wein mit 
außergewöhnlichen Veranstaltungen 
bekannt zu machen und die Wein-
genießer zu verzaubern. So konnte 
man nur in glückliche und zufriedene 
Gesichter blicken. Den Erlös aus dieser 

Die Macherinnen vom Dinner „Ganz in Weiß“: v.l. Helga Reinhard, Rita Bauswein, 
Michaela Meintzinger, Ulrike Sieber, Elli Hufnagel, Johanna Freudinger, Alexandra 

Öder.

und den nächsten Veranstaltungen 
des AK kommt wieder der Gemeinde 
zugute. Ein neues Willkommen-Schild 
mit Veranstaltungshinweisen und 
Umfeld-Gestaltung am Ortsanfang 
und -ende ist gerade in Planung.

Erscheinungsdatum  
des nächsten 

MAIN-TAUBER-KURIER 
ist der 30. Sept. 2017. 

Redaktionsschluss:
Montag, 25. Sept. 2017
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Ehrenamtsticket – 
das vergünstigte VVM-Jahres-

Abo für Ehrenamtliche
Im Rahmen des Angebots Eh-

renamtskarte +PLUS+ bietet die 
Servicestelle Ehrenamt des Land-
kreises Würzburg exklusiv für die 
Ehrenamtskarteninhaber der 
Region ein vergünstigtes Jahres-
Abo des VVM (Verkehrsunter-
nehmens-Verbund Mainfranken 
GmbH). Die neue Saison für die 
Ehrenamtstickets startet wieder 
zum Oktober. Alle Besitzer einer 
gültigen Ehrenamtskarte kön-
nen bis zum 13. September das 
vergünstigte VVM-Jahresticket in 
der Servicestelle Ehrenamt bean-
tragen. 

Ihre Vorteile auf einen Blick: Sie 
erhalten einen vergünstigten Mo-
natspreis und eine personalisier-
te Jahreskarte mit beliebig vielen 
Fahrten zwischen der angegebenen 
Start- und Zielwabe. Die Laufzeit be-
trägt mindestens zwölf aufeinander 
folgende Monate. Die Mitnahme von 

einem Fahrrad ist unentgeltlich. 
Der besondere Bonus dieses Abos 

ist zudem, dass Sie im gesamten Netz 
und in allen Waben im Tarifgebiet von 
Montag bis Freitag (mit Schulbetrieb) 
ab 18.00 Uhr, ganztags an Samstagen, 
Sonn- und Feiertagen sowie ganztags 
von Montag bis Freitag ohne Schul-
betrieb (z. B. bayerische Schulferien) 
mit ihrem Ticket fahren können; au-
ßerdem kann die ganze Familie im 
genannten Zeitraum kostenlos mit-
genommen werden (ein weiterer Er-
wachsener sowie alle eigenen Kinder 
bis einschließlich 14 Jahren).

Weitere Informationen sowie 
den Antrag zum Download erhalten 
Sie unter www.ehrenamtskarte-
wuerzburg.de oder direkt in der 
Servicestelle Ehrenamt des Landrat-
samtes Würzburg. Sie erreichen uns 
persönlich per Mail unter ehrenamt@
lra-wue.bayern.de oder Tel. 0931 
8003-448.

Sport- und Schützenvereine 
erhalten endlich mehr Geld

MdL Halbleib fordert Anhebung der Vereinspauschale 
von 27,8 auf 30 Cent pro Vereinsmitglied

Wie SPD-Landtagsabgeordne-
ter Volkmar Halbleib mitteilt, 
erhalten die Sport- und Schützen-
vereine im Landkreis Würzburg 
für das Jahr 2017 Förderung durch 
den Freistaat von rund 265.000 
Euro als Vereinspauschale.

Halbleib bedauert allerdings, dass 
die erste Steigerung der Vereinspau-
schale seit 2013 nicht höher ausfällt. 
Statt 27 Cent pro Mitgliedereinheit 
wie bisher erhalten die Vereine nun 
27,8 Cent pro Mitglied. Halbleib war 
gemeinsam mit der SPD-Landtags-
fraktion für eine deutlichere Erhö-
hung auf 30 Cent pro Mitgliederein-
heit eingetreten. Dies fordern die 

Spitzenverbände des Sports schon 
lange. „Vor dem Hintergrund der stän-
dig steigenden Kosten der Vereine ist 
die jetzt beschlossene Steigerung 
nicht ausreichend. Ich  kämpfe weiter 
für eine angemessene Unterstützung 
der Vereine“, erklärt der Landtags-
abgeordnete. Eine Anhebung auf 30 
Cent hätte weitere 20.000 Euro und 
damit 7.5 Prozent mehr gebracht. 
„Trotz voller Kassen spart die CSU-
Staatsregierung am falschen Fleck, 
nämlich bei den Sportvereinen.“ Um-
so mehr dankte Halbleib „allen Ver-
antwortlichen, die sich ehrenamtlich 
in unseren Sportvereinen einbringen 
und er erst ermöglichen, dass eine so 
hervorragende Arbeit geleistet wird“.

Hintergrund: Die Höhe der Förde-
rung ist direkt an den Mitgliederein-
heiten, also den Mitgliederzahlen, 
gekoppelt. Berechnungsgrundlage 
dafür ist die Anzahl der erwachsenen 
Vereinsmitglieder sowie die Anzahl 
der Kinder, Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen, für die es die zehnfache 
Gewichtung gibt. 

Ein weiterer Faktor ist die Anzahl 
von Übungsleiterlizenzen. Dadurch 
haben die Vereine einen Anreiz, sich 
besonders um jugendliche Mitglie-
der und um die Ausbildung und den 
Einsatz von Übungsleiterinnen und 
Übungsleitern zu kümmern. Pro Mit-
gliedereinheit beträgt der Fördersatz 
in diesem Jahr 27,8 Cent.

OFV - Weinfest 
mit witterungsbedingter Punktlandung

Am letzten Juliwochenende 
fand das 19. Deutsch-Französisch-
Italienische Weinfest des Ochsen-
furter FV im romantischen Stadt-
graben unterhalb des Palatiums 
statt. Während das Aufbauteam 
die Arbeiten unter der Woche bei 
durchweg anhaltenden strömen-
den Regen erledigen mussten, 
war das Fest als solches regenfrei 
und teils sommerlich warm. 

Schon zur Erö�nung konnte der 
Veranstalter ein volles „Haus“ ver-
melden, musikalisch umrahmt mit 
dem Savoy-Ballroom-Orchestra. 
OFV-Vorsitzender Jürgen Fischer, in 
Begleitung seines Vertreters Matthi-
as Schä�er,  musste zur Begrüßung 
gleich mal die Kurve zurück in die 
rhetorische Spur bekommen, als er 
Willy Brandt wie folgt zitierte, um 
dann das Wort der Begrüßung an Bür-
germeister Peter Juks zu übergeben: 
„Wer vier, fünf Flaschen Wein im Kel-
ler hat, hat relativ wenig – wer vier, 
fünf Flaschen im Kabinett hat, hat 
relativ viel“. Mit dem Nachsatz, dass 
dies natürlich nicht fürs Ochsenfurter 
Rathaus gelte, brachte er auch die 
Festredner wieder auf seine Seite.

Bürgermeister Peter Juks über-
nahm so humorvoll und schmunzelnd 
im Beisein seiner Vertreter Rosa Behon 
und Joachim  Eck, dem Sportreferen-
ten Paul Hofmann, dem MdL Volkmar 
Halbleib, der Zuckerfee Selina Sön-
mez, sowie der Tourismusche�n Anne 
Derday und dem Geschäftsführer des 
Marketingvereins Thomas Herrmann 
und dankte zunächst einmal dem OFV 
und all seinen Ehrenämtlern für die 
Ausrichtung dieses Festes. 

Trotz des parallel laufenden Spiel-
platzbaues im westlichen Stadtgra-
ben ist es der technischen Abteilung 

des OFV um Herbert Krüger gelungen, 
die Aufbauten rechtzeitig zum Fest-
betrieb zu übergeben. 

Peter Juks dankte dem OFV auch 
für die Übernahme und der Sanierung 
des städtischen Spülmobils, das nun-
mehr Eigentum des Vereins sein wird 
und dann sicherlich auch anderen 
Vereinen zur Miete überlassen wer-
den kann. 

Zum Ende seiner Begrüßung gab es 
dann noch ein Versprechen des Stad-
toberhauptes, nämlich dass der OFV 
zum 20. Fest im nächsten Jahr eine 
von der Stadt errichtete Naturbühne 
auf diesem romantischen Festplatz 
vor�nden wird.

Im Anschluss die Begrüßung durch 
MdL Volkmar Halbleib, der unumwun-
den zugab, dass für ihn der schönste 
Weinfestplatz dieser Ochsenfurter 
Stadtgraben sei. Er begrüßte aber vor 
allem die Möglichkeit der vielen un-

Stießen auf ein gelungenes Weinfest an (von links) Peter Juks (BGM), Volkmar 
Halbleib (MdL), Matthias Schä�er (OFV Vize), Selina Sönmez (Zuckerfee), Joachim 

Eck (3. BGM), Jürgen Fischer (OFV Vorsitzender), Paul Hofmann (Sportreferent), Ro-
sa Behon (2. BGM‘in und Sportreferentin), Thomas Herrmann (Marketing Verein) 

und Anne Derday (Tourismus Büro).

terschiedlichen Menschen auf diesem 
Festplatz, sich in vielen Gesprächen 
näher zu kommen. Auch er dankte 
dem ganzen OFV Team für deren 
unermüdlichen und ehrenamtlichen 
Einsatz, ganz im Dienste der hiesigen 
Bevölkerung.

Auch die Folgetage konnten als Er-
folg verbucht werden. Am Samstag-
abend traten die „Eurumer Banditen“, 
also die aus Untereuerheim, auf und 
zogen von Tisch zu Tisch. 

Der Sonntag stand am Morgen 
ganz im Zeichen von Austern mit 
Champagner, musikalisch umrahmt 
von „Subjazz“ aus Dresden. Ab dem 
Spätnachmittag dann Donny Vox mit 
seinem bekannt beliebten Repertoire. 

Alles in allem einmal mehr ein ge-
lungenes Fest, organisiert und durch-
geführt von der großen Helfer(innen)
schar der OFV-Familie. 

Text und Bild: Meding

Route 28 mit gelungener Inklusion

Auch in diesem Jahr fand die 
jährliche Motorradtour der Main-
fränkischen Werkstätten wieder 
statt. Daniela Steuer und Peter 
Schädel hatten dazu zum 28. Mal 
die Weichen gestellt. 80 Biker, 
darunter viele Gespann-und Tri-
kefahrer aus der Region hatten 
sich Urlaub genommen, um mit 
ihren  Beifahrern einen schönen 
Tag zu verbringen. 

Eskortiert wurde die Kolonne von 
den Sta�eln der Polizei, ADAC, Jo-
hanniter und BRK, die jedes Jahr  auf 
den Straßen für die nötige Sicherheit 
sorgen. Um Rollstühle transportieren 

zu können, wurde auch ein Bus und 
eine Fahrer vom BRK zur Verfügung 
gestellt.

Nach der Begrüßung, Verteilung 
der Beifahrer und Bekanntgabe des 
Programmes durch Daniela Steuer, 
sprach der unterfränkische Polizeiprä-
sident Gerhard Kallert die Grußworte 
und würdigte gleichzeitig dieses au-
ßergewöhnliche Projekt.

Die erste Pause fand in Kirchheim 
in der Sporthalle statt, die von Bür-
germeister Jungbauer fürs Frühstück 
zur Verfügung gestellt wurde. Nach 
einer kurzen Stärkung ging die Fahrt 
nach Marktbreit. Zur Mittagszeit 
wurden alle im Lagerhaus zu einem 

3-Gänge-Menü erwartet, das von der 
AWO zubereitet wurde. Finanziert 
wurde das Essen von der Gemeinde 
Marktbreit, der AWO und den Licht-
und Wasserwerken Kitzingen.

Nach einer ausgiebigen Mittags-
pause, bei der viel Zeit für Austausch  
blieb, ging es dann zur letzten Etappe 
des Tages. Auf dem Gelände von Peter 
Schädel in Randersacker wurde für 
alle gegrillt und der Aus�ug fand dort 
entspannt seinen Ausklang.

Die Bewirtung aller Teilnehmer  
wurde von der Eisinger Tagesp�ege 
übernommen. Für alle war es ein 
sehr angenehmer und schöner Tag, 
der noch lange in Erinnerung bleiben 
wird. Seit  nunmehr 28 Jahren gibt es 
dieses Projekt, dass mittlerweile eine 
Institution geworden ist und nach wie 
vor eine positive Resonanz in der Be-
völkerung �ndet. 

Inzwischen ist es selbstverständ-
lich geworden von Bürgermeistern, 
Gastronomen und Politikern eingela-
den zu werden. Auch in diesem Jahr 
waren viele Bürgermeister aus den 
umliegenden Gemeinden mit dem 
Motorrad dabei. Das Projekt ist nach 
wie vor erfolgreich, setzt Zeichen und 
ist ein Beispiel für gelungene Inklusi-
on, davon ist die Organisatorin Danie-
la Steuer überzeugt.

Text: Meding; Bild: Daniela Steuer

Einmal im Jahr mit dem Trike oder Motorrad unterwegs: 
Menschen mit Behinderung aus den Mainfränkischen Werkstätten – Das ist es!

Blutspendetermine 
im September

Mi., 13.09., 
BÜTTHARD, Schule, Simmringer Str. 20, 17:30-20:30 Uhr

Mi., 20.09., 
OCHSENFURT, Realschule, Pestalozzistr. 6, 17:00-20:30 Uhr

Do., 21.09., 
GIEBELSTADT, Grundschule, Schulstraße 1, 17:30-20:30 Uhr

Wer Blut spenden kann:
Blutspenden kann jeder gesunde 

Mensch ab dem 18. bis zum vollen-
deten 72. Lebensjahr. Ein Erstspender 
sollte nicht älter als 64 sein. Frauen 
können viermal, Männer sechsmal 
innerhalb von zwölf Monaten Blut 
spenden. Zwischen zwei Blutspenden 
muss ein Abstand von mindestens 
acht Wochen liegen. Mitbringen soll-
ten die Blutspender ihren Blutspen-
deausweis, bei Erstspendern genügt 
ein amtlicher Lichtbildausweis.  

Darum ist Blutspenden beim 
BRK so wichtig:  

Allein in Bayern werden täglich 
etwa 2.000 Blutkonserven benötigt. 
Mit einer Blutspende kann bis zu drei 
kranken oder verletzten Menschen 
geholfen werden. Eine Blutspende 
ist Hilfe, die ankommt und schwerst-
kranken Patienten eine Überlebens-
chance gibt. 

Der Blutspendedienst des BRK 
(BSD):

Der BSD wurde 1953 vom Bayeri-
schen Roten Kreuz mit dem Auftrag 

gegründet, die Versorgung mit Blut-
produkten in Bayern sicherzustellen. 
Er trägt die Rechtsform einer ge-
meinnützigen GmbH. Als modernes 
pharmazeutisches Unternehmen ist 
der BSD heute ein aktiver Partner 
im bayerischen Gesundheitswesen. 
Mit seinen ca. 650 engagierten Mit-
arbeitern sowie zusätzlich rund 230 
freiberu�ich tätigen Untersuchungs-
ärzten und etwa 16.000 ehrenamt-
lichen Helfern des BRK organisiert 
der BSD jährlich gemeinsam mit 73 
BRK-Kreisverbänden ungefähr 4.500 
Blutspendetermine. 

Spenderservice:

Alle Blutspendetermine und 
weiterführende Informationen für 
Spender und an der Blutspende 
Interessierte, beispielsweise zum 
kostenlosen Gesundheitscheck, sind 
unter der kostenlosen Hotline des 
Blutspendedienstes 0800 11 949 11 
zwischen 7.30 Uhr und 18.00 Uhr oder 
unter www.blutspendedienst.com im 
Internet abrufbar.

Vom Marktplatz zum 
Schwimmbad

Jusos im Gespräch über ÖPNV

Im vergangenen Monat such-
te man den SPD-Stand zum Rat-
Häusle am Ochsenfurter Markt-
platz vergebens – allerdings 
nicht, weil die monatliche Aktion 
aus�el. Die organisierten das 
Rat-Häusle und verlagerte es vor 
das MainInsel-Bad, um dort mit 
jungen Menschen und Familien 
über Busanbindungen und Co. zu 
sprechen – Wassermelonen als 
Verköstigung inklusive.

„Wir wollen, dass der ö�entliche 
Nahverkehr für junge Leute im Land-
kreis so attraktiv wie möglich ist.“, 
betont der Juso-Vorsitzende Abdu 
Bilican. „Um da auch an den richti-
gen Stellen zu schrauben, müssen wir 
Meinungen sammeln.“

Die große Mehrzahl der Befragten 
nutzt dabei hauptsächlich Auto oder 
Roller, um in der Freizeit von A nach B 
zu kommen. Immerhin ein Drittel der 
Befragten nutzt regelmäßig auch Bus 
und Bahn. Mit der Qualität sind dabei 
mehr Befragte zufrieden als unzufrie-
den, auch wenn knapp drei Viertel 
hier Verbesserungspotenzial sieht. 
Die große Mehrheit zieht es dabei 
nach Würzburg, in Richtung Kitzingen 
fahren nur wenige Befragte.

Insbesondere bei der Taktung in 
den Abend- und Nachtstunden, vor 
allem am Wochenenden, wünschen 
sich die Befragten ein größeres Ange-
bot. „Hier müssen wir neue Angebote 
scha�en und bestehende Angebote 
wie die APG-Taxis wieder stärken.“, 
fordert Bilican. „Azubis und Studie-
rende müssen die Vorteile bei den 
APG-Taxis auch in Anspruch nehmen 
dürfen.“

Ebenfalls wichtig ist den Befragten 
die Barrierefreiheit des ö�entlichen 
Nahverkehrs. „Für eine junge Mutter 
mit Kinderwagen sind die Treppen 
zum Bahngleis oder der Einstieg zum 
Bus genauso ein Hindernis wie für 
junge Menschen im Rollstuhl oder den 
verletzten Fußballer mit Krücken.“, 
stellte der Vorsitzende der SPD-Ju-
gend heraus. 100% barrierefreier öf-
fentlicher Nahverkehr sei für Jung wie 
Alt daher dringend notwendig.

Die Jusos wollen die Ergebnisse 
und Erfahrungen ihrer Gespräche mit 
in ihr Konzept zum jungen ÖPNV ein-
arbeiten. „Dafür haben die Gespräche 
sehr geholfen“, freute sich Bilican. Die 
übrigen Stücke der Wassermelonen 
gönnten sich die jungen SPD-Mitglie-
der nach getaner Arbeit dann selbst.

Benedikt Heidrich, Juso-Vorsitzender Abdu Bilican und Frederik Hellert (v.l.n.r.)

Flutlichtturnier beim TSV Aub

Acht Teams kämpften in Grup-
penspielen und in einer Final-
runde um den Gesamtsieg beim 
Flutlichtturnier des TSV Aub. Am 
Ende hatte die Mannschaft vom 
Jugendclub aus dem benachbar-
ten Waldmannshofen die Nase 
vorne und gewann das Turnier. 

Flutlichtturnier beim TSV Aub ist, 
wenn Arminia Bierzelt aus Gaukönigs-
hofen gegen Torpedo Freudenbach, 
die Bad Moms gegen die Kolpingmä-
dels, gegen die Stadtkapelle oder der 
Jugendclub Waldmannshofen gegen 
den 1. FC Uessi (eine privat zusam-
mengestellte Mannschaft) Fußball 
spielen. 

Acht Teams hatten sich in diesem 
Jahr angemeldet, um auf dem Klein-
feld im Wettstreit der Freizeitmann-
schaften gegeneinander anzutreten. 
Im Vordergrund sollte der Spaß ste-
hen, nicht das Gewinnen Müssen. 

Das Team „Bad Moms“ beispiels-
weise wollte ursprünglich als eine rei-
ne Frauenmannschaft antreten, aber 
schon vor dem Spiel sagten einige 
Teilnehmerinnen ab. Um nicht ganz 
zu passen, mussten kurzerhand einige 
der Ehemänner ran und im Team mit-
spielen, allerdings mit Handicap: mit 
Perücke. Aber beispielsweise schon 
der Versuch, mit falschem Haarschopf 
auf dem kahlen Haupt einen Kopfball 

anzunehmen und auf Tor zu bringen, 
erwies sich erstens als nicht so ein-
fach und stellte zweitens den gegne-
rischen Torwart vor die in Sekunden-
bruchteilen zu entscheidende Frage: 
welches auf ihn zu�iegende Teil soll 
er oder sie au�angen: die gegnerische 
Perücke oder doch den Ball. 

Dass schon in der Vorrunde der 
Rettungswagen anrücken musste, 
war auch nicht vorgesehen und lag 
auch nicht an der harten Spielweise. 
Eine der Mütter war schlicht unglück-
lich gefallen und hatte sich beim Sturz 
den Arm gebrochen, für sie persönlich 
eine sehr schmerzhafte Angelegen-
heit. Sie beendete das Turnier folglich 
auch nicht auf dem Fußballplatz son-
dern im Krankenhaus. Aber auch auf 
diese Art ersatzgeschwächt schlugen 
sich die Bad Moms in der Vorrunde 
wacker und wurden Sieger in ihrer 
Gruppe. 

In den Finalspielen allerdings war 
Endstation für wackeren Mütter. Da 
war für sie nichts mehr zu holen, so 
dass sie sich schließlich mit dem vier-
ten Platz begnügen mussten. 

Eine andere Gruppe waren die Lö-
wen, eine Mannschaft aus Asylbewer-
bern, die es bis ins Finale scha�ten, 
sich dann aber dem Jugendclub aus 
Waldmannshofen geschlagen geben 
musste. Dritter wurde das Team von 
Torpedo Freudenbach. 

Das Team „Bad Moms“  im Angri�
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Erstmals unter Herren 50 ge-
meldet, haben die Herren des 
Marktbreiter Hockey Clubs - Ab-
teilung Tennis in der Kreisklasse 
souverän den Meistertitel ge-
holt. 

Alle vier Spiele wurden gewonnen. 
Somit steigt die Mannschaft auf und 
spielt im kommenden Jahr Bezirks-
klasse. Herzliche Gratulation zu die-
sem Erfolg!

Marktbreiter Hockey Clubs - Abteilung Tennis 
Herren 50 sind Meister!

An diesem Erfolg waren beteiligt (vorne von links): 
Thilo Reisenleiter, Pippo Trigilia, (Mitte): Andy Kaiser, Erik Germershausen, Volker 

Iglhaut, (hinten): Frank Lang, Stefan Dimter, Andy Mogel

Die Mitglieder des Sport-
� scherverein (SFV) Ochsenfurt 
und Umgebung e.V. trafen sich 
am Sonntag, den 23.07.2017 zu 
ihrem traditionellen Königsan-
geln am Sulzfelder Baggersee. 

Um 6.30 Uhr � el das Startsignal. 
Die erfolgreichen Angler fanden sich 
um 11.30 Uhr am Wiegeplatz ein. 
Vorstand Heiko Schmidt und sein 
Stellvertreter Georg Sußner nahmen 
das Wiegen vor. Das Ergebnis lautete 
wie folgt:

Anglerkönigin Sybille Graf (Enheim), vorne knieend, 
Mitte: Lars Pfeu� er (Kürnach), Joachim Rumpel (Iphofen), Florian Rupp (Weikers-
heim), Daniel Sußner (Ochsenfurt), hinten: Heiko Schmidt (Erlach), Thorsten Öder 

(Enheim), Georg Sußner (Ochsenfurt)    Foto: Ines Kraft-Drescher

Sybille Graf 
- erste Frau als Anglerkönigin

Angelkönigin Erwachsene: Sybille 
Graf
1. Platz Erwachsene: Joachim Rumpel
2. Platz Erwachsene: Florian Rupp
3. Platz Erwachsene: Thorsten Öder
4. Platz Erwachsene: Georg Sußner

Angelkönig Jugend: Daniel Sußner     
1. Platz Jugend: Lars Pfeu� er

Die Königsproklamation fand 
gleich im Anschluss am Gewässer 
statt. Zum ersten Mal in der Vereins-
geschichte durfte sich eine Anglerin 
über die Königswürde freuen.

Am 5. August 2017 verstarb das 
Ehrenmitglied der Schiedsricht-
ergruppe Kitzingen-Ochsenfurt 
Rudi Grein im Alter von 81 Jah-
ren. Er war seit 1977 Mitglied die-
ser Schiedsrichtergruppe. In der 
Zeit von 1980 bis 1994 fungierte 
er als stellvertretender Obmann 
der Gruppe Kitzingen.

Seit 1980 arbeitete er im Grup-
penausschuss mit. Nach der Ver-
schmelzung der Schiedsrichtergrup-
pen Kitzingen und Ochsenfurt war 
Rudi Grein der Ansprechpartner und 
gleichzeitig auch das Bindemitglied 
für die Kitzinger Schiedsrichter.

 Rudi Grein war auch als Verbands-
beobachter im Einsatz und beobach-
tete Spiele bis zur Bayernliga. 

Die Aus� üge der Schiedsrichter-
gruppe Kitzingen organisierte Rudi 
immer stets generalstabsmäßig. 

Für seine Verdienste wurde er im 
Jahr 2014 zum Ehrenmitglied der 

Rudi Grein hat die Schiri-Zunft 
für immer verlassen

Gruppe Kitzingen-Ochsenfurt er-
nannt.

 Die Gruppe Kitzingen-Ochsenfurt 
bedankte sich bei Rudi Grein für sein 
großes Engagement und hat eine 
Spende im Sinne des Verstorbenen 
geleistet.   Text: H. Wittiger; Bild: privat

Der TV Ochsenfurt 
trauert um Margit Fäser

Am 22. Juli 2017 verstarb im Al-
ter von 91 Jahren das Ehrenmit-
glied des TV Ochsenfurt, Margit 
Fäser, eine Turnerin „der ersten 
Stunde“, die maßgeblich dazu 
beigetragen hat, dass das Kin-
der- und Frauenturnen im TVO 
gleich nach dem Krieg wieder 
einen ungeahnten Aufschwung 
nehmen konnte. 

Mit großer Leidenschaft betreute 
sie als Frauenturnwartin schon in 
einer Zeit, als die Turnhalle noch von 
den Amerikanern beschlagnahmt 
war und man in einer Behelfshalle 
am Main unterkommen musste, ihre 
Turnerinnen, und nachdem dann im 
Mai 1947 die Turnhalle an den TVO 
zurückgegeben wurde, war sie dort 
jahrzehntelang als Übungsleiterin 
„zuhause“. 

Zusammen mit Erika Paul sorgte 
sie dafür, dass große Scharen von 
Kindern eine regelmäßige spieleri-
sche und sportliche Betätigung fan-
den. Ihre damaligen „Turnzöglinge“ 
erinnern sich gerne daran, wie sie 
im Training und im Wettkampf stets 
wohltuende Ruhe ausstrahlte und nie 
ihren Humor verlor. 

Unter ihrer Leitung wurde die 
Damenriege zu einer der stärksten 
Turnriegen in Unterfranken. Zahl-
reiche Ehrungen unterstreichen das 
große Engagement und die Erfolge 
Margit Fäsers im Frauenturnen. Um 

nur einige zu nennen: Ehrenplakette 
in Gold des Bayerischen Turnverban-
des, Verdienstnadel des BLSV in Gold 
mit Kranz, Verdienstnadel des TVO in 
Gold. 

Im Jahre 1987 ernannte sie der 
TVO bei der Generalversammlung zu 
seinem Ehrenmitglied. Rund 70 Jahre 
gehörte sie dem Turnverein an, des-
sen Nachkriegsgeschichte ganz eng 
mit dem Namen Fäser verknüpft ist, 
war doch auch ihr Mann, der „Fäsers 
Sepp“, wie ihn alle im Turnverein 
nannten, jahrzehntelang ehrenamt-
lich im TVO tätig. 

Die Mitglieder des TVO  werden 
Margit Fäser in dankbarer Erinnerung 
behalten.

Text: M.Hinkelmann; Bild: privat

FC Hopferstadt feierte 70 Jähriges Bestehen
Der FC Hopferstadt feierte in 

seinem voll besetzten Sportheim 
sein 70-jähriges Vereinsjubiläum. 
Zu den Rednern und Gratulanten 
des Abends gehörten Persön-
lichkeiten wie Landrat Eberhard 
Nuß, MdL Volkmar Halbleib, Bür-
germeister Peter Juks, 2. Bürger-
meisterin und Sportreferentin 
Rosa Behon und BLSV-Vize-Kreis-
vorsitzender Burkard Losert. 

Für den Bayerischen Fußball-
Verband gratulierte im Auftrag von 
Kreisvorsitzenden Marco Göbet der 

Kreisehrenamtsbeauftragte des Fuß-
ballkreises Würzburg Ludwig Bauer 
(Gerbrunn) zum 70-jährigen Vereins-
jubiläum. 

Bauer überreichte mit humorvollen 
Worten die Geschenke des Verbandes: 
Für das Vereinsheim den Ehrenwim-
pel des Bezirks Unterfranken und 
eine Uhr, damit jeder Besucher weiß, 
welche Stunde geschlagen hat. Für 
die Fußballer brachte er einen Fußball 
mit, der von 1. Vorstand Philipp Metz-
ger gerne in Empfang genommen 
wurde.      Text: BFV/ Foto: R. Schimmer

Ludwig Bauer überreicht die Geschenke 
des Verbandes an den 1. Vorstand 

Philipp Metzger

Fußball-Ferienwoche – Schnuppertraining – DFB-Mobil beim
Ochsenfurter FV

Die Sommerferien standen 
und stehen beim Ochsenfurter 
FV ganz im Zeichen der Fußball-
jugend und zwar für Mädchen 
und Buben gleichermaßen, das 
betonen die verantwortlichen 
Juniorenleiter um Sandro Michel, 
Christian Heigl und Michael Mo-
ritz samt deren großer und kom-
petenter Betreuer- und Trainer-
stab auch auf der vereinseigenen 
Website ausdrücklich.

„Der Ochsenfurter FV möchte allen 
interessierten Kindern und Jugend-
lichen, unabhängig vom Leistungs-
vermögen, die Möglichkeit bieten, in 
der Gemeinschaft Fußball zu spielen. 
Eltern, Trainer, Betreuer, Jugendlei-
tung und Kinder/Jugendliche bringen 
sich positiv in den Verein ein. Wir alle 
sind der Verein und tragen zu seinem 
Gelingen bei! Werte wie Kamerad-
schaft, Fairness, Disziplin, Respekt 
und Anstand und die Entwicklung ei-
nes Gemeinschaftsgefühls haben für 
uns hohe Bedeutung.

Wir lösen unsere Probleme und 
Aufgaben nur dann, wenn wir mitei-
nander sprechen! Besonders wichtig 
ist es für uns, neben den sportlichen 
Zielen immer wieder den Spaß am 
Fußball, die Freude an der körperli-
chen Leistung und an erlebender Ge-
meinschaft zu vermitteln.

Langfristig ist es das Ziel, die gute 
Jugendarbeit weiter zu verbessern, 
die Jugendlichen an den Verein zu 
binden und Herrenmannschaften 
aufzubauen, die überwiegend aus 
dem eigenen Nachwuchs herangebil-
det wurden“, ist auf dieser Website zu 
vernehmen.

Viel Platz nach oben ist dabei noch 
im Altersbereich ab vier Jahren. Dazu 
bietet die Juniorenleitung am Freitag, 
den 8. September ab 16:00 Uhr auf 
dem Sportgelände am Lindhard für 
Buben und Mädchen ein sogenanntes 
Schnuppertraining an. Natürlich ist 

dazu eine Mitgliedschaft im Verein 
nicht notwendig, betont Organisator 
Christian Heigl ausdrücklich. Eltern 
können mit ihren fußballinteressier-
ten Kids vorbeikommen und selbst 
feststellen, ob sie sich hier die sport-
liche Heimat für deren Kids vorstellen 
können. Eine Anmeldung zuvor ist 
nicht notwendig. „Einfach vorbei-
kommen und reinschnuppern“ lautet 
das Motto.

Am Mittwoch, den 6.9.2017 um 
17:00 Uhr besuchen der Bayerische 
Fußball-Verband (BFV) und der Deut-
sche Fußball-Bund (DFB) die OFV Ju-
gend am Sportgelände am Lindhard.

Möglich wurde der Termin durch 
das Projekt „DFB-Mobil“. Seit Ende 
Mai 2009 sind 30 Fahrzeuge, gesteu-
ert von 300 DFB-Mitarbeitern, in ganz 
Deutschland auf großer Tour. Mit 
Fahrzeugen, bis unters Dach vollge-
packten Kleintransportern,  fährt der 
BFV bayernweit bis an die Eingangstür 
der Vereinsheime und somit direkt an 
die Basis. Ziel ist es, den Nachwuchs-
trainern, die überwiegend nicht lizen-
ziert sind, direkt und unkompliziert 
praktische Tipps zu geben. Alle Ver-
einsmitarbeiter werden zudem über 
aktuelle Themen – Quali� zierung, 
Frauen-/Mädchenfußball, Rassismus 
und Integration – informiert.

Der Besuch des DFB-Mobils am 
Lindhard wird zwei Schwerpunkte 
haben. Zum einen Praxistipps für ein 
modernes F- und E-Jugendtraining, 
bei dem die Jugendtrainer aktiv am 
Demonstrationstraining teilnehmen 
können. Der Vortrag zu verschiedenen 
aktuellen Themen des Fußballs bildet 
den zweiten Baustein beim Etappen-
stopp des DFB-Mobils. 

Bereits Mitte August führte die 
Jugendabteilung des OFV die Fußball-
Ferien-Woche durch. Hier wurde für 
zirka 40 Kinder für fünf Tage die Mög-
lichkeit geboten, von 10 bis 17 Uhr, 
sich mit Fußball und anderen Ball-
spielen sinnvoll die Zeit zu vertreiben 
und so auch deren Eltern Entlastung 
zu bieten. Dabei war eine Rundum-
versorgung samt täglich wechselndes 
und warmes Mittagessen, wie die 
letzten Jahre auch, im Programm. 
Möglich war dies auch durch zahlrei-
che Sachspenden von Ochsenfurter 
und Sommerhäuser Geschäftsleuten. 
Zum Abschluss erhielten die Kids 
nebst Sieger-Pokale und Urkunden 
auch T-Shirts. 

Weitere Infos zur Arbeit in der 
OFV-Jugendabteilung und deren An-
sprechpartner samt Bilder können 
unter www.ochsenfurter-fv.de ent-
nommen werden.     Text/ Bild: Meding

Zirka 40 Kinder hatten viel Spaß während der OFV-Ferienwoche unter der Leitung 
des Betreuerteams (gelbe Shirts) um Uwe Faulhaber (rechts), Michael Moritz 

(hinten links) und Christian Heigl (3. Reihe rechts).

Sportlerehrung der Stadt 
Ochsenfurt am 16. September 

Nach Mitteilung durch die 2. 
Bürgermeisterin und Sportrefe-
rentin Rosa Behon am 26.08.17 
ggü. dieser Sportredaktion � n-
det die noch ausstehende Sport-
lerehrung der Stadt Ochsenfurt 
nunmehr am Spätvormittag des 
16. September um 11:00 Uhr im 
großen Sitzungssaal des Rathau-
ses statt.

Der eigentliche Termin wurde mit 
Rücksicht auf den damals plötzlich 

erkrankten Stadtrat und Sportrefe-
renten Herbert Gransitzky abgesagt. 
In welcher Form Herbert Gransitzky 
dann an der anstehenden Sportlereh-
rung teilnehmen wird, ließ er im fern-
mündlichen Gespräch am 26.08.17 
mit dieser Sportredaktion noch o� en. 
Ihm selbst war zu diesem Zeitpunkt 
noch nichts von dem neu angesetzten 
Termin bekannt.

Musikalisch umrahmt wird die Ver-
anstaltung von Jens Korte, wie Rosa 
Behon mitteilte.                 Text: Meding

500 Euro übergab Geschäfts-
führer des REWE Marktes in Och-
senfurt, Stefan Hofmann, an den 
stellvertretenden JFG-Vorsitzen-
den Gerhard Troll. Es handelt sich 
dabei um den Erlös aus den Ein-
käufen im REWE Markt von JFG 

Mitgliedern oder deren Angehö-
rigen seit der letzten Übergabe.

Gerhard Troll bedankte sich bei Ste-
fan Hofmann und stellte dabei fest, 
dass dieser Betrag zum Rundenbeginn 
2017/18 genau richtig käme. Diesen 
Hinweis nutzte der REWE Geschäfts-
führer dazu, für die Altersklasse der 
U15 noch einen Satz Trikots draufzu-
legen.                       Text und Bild: Meding

JFG Maindreieck-Süd 
sagt Dankeschön

Kompetente Beratung
in allen Versicherungsfragen

Generalagentur

Rainer Herbst
Am Frauenbrunnen 10 · 97340 Gnodstadt

Tel. 09332 592508 · www.uniVersa-herbst.de
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Ein freudiger Besuch
OCHSENFURT/KITZINGEN. Jedes 

Jahr bereichert die Firma Kachel-
ofenbau Meier aus Albertshofen 
gemeinnützige Institutionen. 
Dieses Jahr durfte sich der För-
derverein der Main-Klinik Och-
senfurt glücklich schätzen und 
eine Spende von 1200 Euro ent-
gegennehmen.

„Das ist der Erlös aus den gusseiser-
nen Altöfen, die sich im Laufe eines 
Jahres durch das abgegebene Alteisen 
der Kundschaft angesammelt haben. 
Wir legen dann immer selbst noch 
etwas drauf um auf einen runden 
Betrag zu kommen“, sagt Firmenchef 

Heinz Meier. Er und sein Sohn Patrick 
unterstützen jedes Jahr eine andere 
gemeinnützige Institution. “Da kön-
nen wir nur ho�en, dass wir irgend-
wann mal wieder an der Reihe sind“, 
scherzt der erste Vorsitzende des För-
dervereins Helmuth Gerbig und be-
dankt sich im Namen des Vereins bei 
den Kachelofenbaumeistern. „Durch 
die Spendengelder wurden in der Ver-
gangenheit beispielsweise Reanima-
tionstrainer angescha�t, mit denen 
unsere Ärzte regelmäßig in Schulen, 
bei Veranstaltungen und Aktionen 
die Herz-Lungen-Wiederbelebung 
trainieren“, so Klinik-Geschäftsführer 
Christian Schell.

Bei der Scheckübergabe von links: Heinz Meier, Helmuth Gerbig, Patrick Meier und 
Christian Schell.  Foto: D. Thorwarth

Kinderkleidermarkt 
Ochsenfurt 

in der Realschule Ochsenfurt
Unser nächster Kinderkleider-

markt �ndet am Sonntag, den 
17.09.2017 von 13.30-15.30 Uhr, 
für Schwangere mit einer Be-
gleitperson bereits ab 13.00 Uhr, 
in der Aula der Realschule Och-
senfurt statt.

Angeboten werden neben Beklei-
dung auch Spielwaren, Kinderwagen, 

Fahrräder usw. Außerdem stehen Kaf-
fee, Kuchen und Brezen bereit (auch 
zum Mitnehmen).

Bite beachten: Es dürfen keine 
Handtaschen, Rucksäcke usw. mit in 
die Verkaufsräume genommen wer-
den! Daher Taschen im Auto lassen!

Infos auch auf unserer Homepage 
www.ochsenfurter-kleidermarkt.de

Wir stellen am Mainparkplatz für Sie aus!

A t h

Würzburger Str. 45 – 97199 Ochsenfurt
www.autohaus-sessner.de – T. 09331-87560

Ihr zuverlässiger
Opel-Partner

Ochsenfest und
Herbstmarkt

Autohaus

Große Ehre für die Schreinerei 
Finger aus Obernbreit

Schreinermeister Manfred Finger holt den ersten Platz des 
Innovationspreises des Bayerischen Schreinerhandwerks 

2017 nach Hause.
Im Rahmen des Zukunftsfo-

rums Schreiner 2017 in Fürsten-
feldbruck bei München, wurde 
am 30.Juni 2017, der Thalhofer – 
Preis 2017 verliehen.

Geehrt wurden Innungsschreiner, 
die über ihr Tagesgeschäft hinaus, ge-
sellschaftliches Engagement zeigen. 
Schreinermeister Manfred Finger hat 
in seiner fast 20-jährigen Selbststän-
digkeit stets viel dazu beigetragen, 
dass Feste und Feiern in der Gemeinde 
gelingen, handwerklichen- und orga-
nisatorischen Beistand geleistet oder 
aber die Freiwillige Feuerwehr durch 
schnelle Freistellung des Mitarbeiters 
unterstützt.

Nicht zu vergessen ist auch das En-
gagement der Schreinerei Finger, für 
das Afrikaprojekt „Aufbau eines Aus-
bildungszentrums u.a. für Schreiner 
in Tansania“, welches bei jeder Haus-
veranstaltung mit im Fokus steht. 
Hier ist es die Hilfe zur Selbsthilfe, die 
den Schreinermeister motiviert.

Seinen besonderen Einsatz zeigt 
Manfred Finger, wenn es darum geht, 
Interessenten für den Beruf des Hand-
werksschreiners zu begeistern. So 

gehören Besuche von Kindergarten-
gruppen, Schulklassen, Praktikanten 
und Praktikantinnen, sowie „Girls 
Day“ Absolventinnen zum jährlichen 
Betriebsbild.

„Hinschauen und nicht wegschau-
en – gesellschaftliche Verantwortung 
übernehmen – dies gelingt am bes-
ten im Team“, sagt Manfred Finger, 
„und deshalb bin ich ganz besonders 
stolz auf meine Mitarbeiter und mei-
ne Familie.“

Konrad Steiniger, Präsident des 
Fachverbandes Schreinerhandwerk 

Bayern und 
Stefan Thalhofer, Geschäftsführender 

Gesellschafter der Georg Thalhofer 
OHG, verleihen den 1. Preis an 

Manfred Finger, Schreinermeister aus 
Obernbreit

Ochsenfurt präsentiert 
über 1.000 PS am Maindreieck

Das kommende Wochenende 
am 9. und 10. September 2017 
wird die Fans hochklassiger,  
komfortabler und sportlicher Au-
tomobile höher schlagen lassen. 
Nicht nur für den Bedarf der Fa-
milie, sondern auch für die Sport-
wagenfreaks ist viel geboten. Im 
Rahmen des Ochsenfestes am 
Samstag und des Herbstmarktes 
am Sonntag präsentieren die vier 
führenden Autohäuser am südli-
chen Maindreieck ihre spitzen 
Wägen auf dem Areal unterhalb 
der Alten Brücke am Mainpark-
platz, das somit zum Open-Air-
Showroom wird. 

Die Autohäuser BMW Tief-Dör�er 
(Marktsteft), Mercedes-Benz Iglhaut 
(Marktbreit), Opel-Sessner (Ochsen-
furt) und Auto-Meyer (Ochsenfurt) 
bieten Neuwagen und Gebraucht-
fahrzeuge für jeden Bedarf. Innova-
tionen des Automobilmarktes werden 
den interessierten Besucherinnen und 
Besucher präsentiert. 

Am Samstag von 10 bis 18 Uhr 
erhalten Sie die aktuellsten Infos zu 
den neuesten Modellen und auch am 
Sonntag zur selben Zeit können ste-
hen die Fahrzeuge zur Besichtigung 
bereit. Auch das Probesitzen und 
Fachsimpeln wird dabei nicht zu kurz 
kommen. Darüber hinaus können sich 
die Besucherinnen und Besucher über 
die Angebote rund um den KFZ-Ser-
vice dieser Autohäuser am Maindrei-
eck informieren. 

Die Autohäuser sind mit unter-
schiedlichen Marken und Modellen 

und mit der einen oder anderen 
Überraschung präsent. Kommen Sie 
einfach mal vorbei und staunen Sie 
selbst. Der Besuch wird zu Ihrem ganz 
persönlichen Erlebnis. 

Das Team von Iglhaut präsentiert 
einen Querschnitt aus der aktuellen 
Mercedes-Benz Modellpalette, und 
auch auf eine Überraschung können 
sich die Besucher freuen - mehr dazu 
am kommenden Samstag und Sonn-
tag bei Mercedes-Benz Iglhaut am 
Mainparkplatz. 

BMW Tief-Dör�er präsentiert 
beinahe die gesamte BMW Palette. 
Im Mittelpunkt steht sicherlich der 
neue 5er BMW. Auch die X-Modelle 
mit den attraktiven X1 Angeboten, 
dem 2er Active-Tourer den praktischs-
ten BMW aller Zeiten. Das 2er Cabrio 
begeistert mit seiner Optik, sowie der 
praktische 3er Touring. Hier wird der 
Weg zu ihrem Wunschmodell gewie-
sen. Natürlich werden Sie auch an all 
den anderen gängigen Modellen Ihre 
wahre Freude haben.

Aber auch das Autohaus Sessner 
hat einiges zu bieten. Erleben Sie die 
gesamte Opel-Produktpalette beim 
Autohaus Sessner in Ochsenfurt. Ihr 
Partner rund um das Thema Opel. Seit 
nun schon 78 Jahren und in dritten 
Generation kompetent im Service, 
Verkauf und Reparatur und Unfall-
instandsetzung. Das Sessner-Team 
freut sich sehr viele innovative und 
leistbare Automobilhighlights in den 
neuesten Opel-Produkten im Rahmen 
des Ochsenfestes und Herbstmarktes 

2017 vorstellen zu dürfen. Besuchen 
Sie uns am Mainparkplatz und lassen 
Sie sich überraschen.

Das Team von Auto Meyer ist u. 
a. mit den aktuellen „Sound“- Son-
dermodellen sowie Elektro-Fahrzeu-
gen  auf dem Mainparkplatz vertreten 
und informiert die Kau�nteressenten 
ausführlich zum aktuellen  Thema 
„Umweltprämie“, wie man hierbei bis 
zu € 11.760.00  Prämie erhalten kann.

Im Programm ist auch ein Tor-
wandschiessen mit interessanten 
Preisen. Als Hauptpreise werden 
jeweils eine Wochenende mit dem 
Beetle Cabrio, dem e-Golf sowie dem 
neuen Tiguan ausgelobt. 

Lassen Sie den Klick am Maindrei-
eck und schätzen Sie einfach nach 
Ihrem Kauf in einem der vier Auto-
häuser den guten Service vor Ort ganz 
in Ihrer Nähe. Sie werden es nicht 
bereuen! Internet war gestern – Heu-
te gilt die persönliche Beratung im 
gemeinsamen Gespräch mit anschlie-
ßend zufriedenen Geschäftspartnern 
auf beiden Seiten. Vertrauen Sie uns, 
denn wir vertrauen auch Ihnen. 

Besuchen Sie das Ochsenfurter 
Altstadtfest – das Ochsenfest – und 
tags darauf den Herbstmarkt im Zent-
rum der Stadt und anschließend oder 
gleich zu Beginn mit einem Besuch 
den Open-Air-Showroom der Auto-
häuser unterhalb des Schlösschens 
auf dem Parkplatz am Main. Wir freu-
en uns auf Sie. Auto gut – alles gut. 
Bis dahin.                               Text: Meding

Kauzen Bräu GmbH & Co KG
Uffenheimer Straße 17 - 97199 Ochsenfurt
Telefon 09331 / 8725-0 - e-mail: info@kauzen.de
Internet: www.kauzen.de
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Gambrinus-Verleihung 2017
Am 1. August wurde der „Gam-

brinus“ von der Gemeinschaft 
MAINFRANKEN BIER e.V. an MdB 
Christian Schmidt (Bundesminis-
ter für Ernährung und Landwirt-
schaft) verliehen. 

Der Preis wurde von Karl-Heinz 
Pritzl, Vorsitzender der Gemeinschaft 
und Inhaber der Ochsenfurter Kauzen 
Bräu, nach einer würdigenden Lau-
datio überreicht. „Christian Schmidt 
erhält den Preis, da er sich für Unter-
nehmen und Produkte der Region 
einsetzt, sich für die Herstellung na-
türlicher Lebensmittel stark macht 
und weil Lebensmittel für Ihn keine 

Waren sondern Kulturgüter sind“, 
so Karl-Heinz Pritzl in seiner kurz-
weiligen aber immer tre�enden An-
sprache. Der Veranstaltung wohnten 
zahlreiche geladene Gäste aus Politik 
und Wirtschaft bei. Nach der Preis-
verleihung ließ man den Abend bei 
Grillhähnchen und natürlich einem 
guten Schluck mainfränkischem Bier 
ausklingen. 

Zur Gemeinschaft MAINFRANKEN 
BIER e.V. zählen neben der Ochsen-
furter Kauzen Bräu die Brauereien 
Kesselring (Marksteft), Martinsbräu 
(Marktheidenfeld), Krautheimer (Vol-
kach), Öchsner (Ochsenfurt) und Ro-
ther Bräu (Hausen).

Karl-Heinz Pritzl, 2. von rechts, überreicht den Gambrinus an Christian Schmidt 
(Bundesminister für Ernährung und Landwirtschaft) 
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MODERNER WEIN 
WIRD NICHT 
AUS DEM HEUTE 
GEBOREN.

SEIT 1790.

Weingut und Hotel Meintzinger 
Frickenhausen am Main 
www.weingut-meintzinger.de 
www.hotel-meintzinger.de

Ochsenfest

 Samstag und Sonntag

Hauptstr. 26 · 97199 Ochsenfurt
info@hotel-schmied.de 
www.hotel-schmied.de

Genießen Sie leckeres 
 Schäufele und Ochsenbraten

in Schwarzbiersoße

Gasthof

Zum SchmiedHerbstmarkt
und

LIVE 9.9.17 ab 20:00 Uhr 
 

STARTING FIVE

 Hähnchen • Muscheln • Steckerl�sch

Samstag, 9. 9. 2017

Sonntag, 10. 9. 2017
Unterhaltungsmusik mit Donny Vox

Herzlich Willkommen bei den 
ausgezeichneten Bieren!

Dietrich Oechsner, Geschäftsführer

Privat. Regional. Ausgezeichnet.Privat. Regional. Ausgezeichnet.Privat. Regional. Ausgezeichnet.

Privatbrauerei Oechsner • www.oechsner.de www.oechsner.dePrivatbrauerei Oechsner • www.oechsner.de
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Mit dem traditionellen Ochsen-
fest beginnt das Festwochenende 
am Samstag, den 9. September 
2017. Ganz  unter dem Motto des 
Wappentieres lädt ab 06:00 Uhr 
der Flohmarkt zum Stöbern, Tau-
schen und Kaufen ein, in diesem 
Jahr nunmehr am Mainufer für 
die Kinder und für die Erwach-
senen entlang der Westseite der 
Stadtmauer.

Königlich erö� net wird das Och-
senfest dann um 10:45 Uhr von der 
Ochsenfurter „Zuckerfee“ Selina Sön-
mez und den von ihr eingeladenen 
Hoheiten, welche sich kurz vorstellen, 
bevor sie über das Fest wandeln. Kuli-
narisch ist der „Ochs am Spieß“ wie-
der ein Highlight. Sie � nden jedoch 
auch Bratwurst, Ka� ee und Kuchen 
und andere Leckereien zur Stärkung 
auf dem Fest.  

Showbühne am Marktplatz
Die Showbühne am Marktplatz 

führt dabei durch ein buntes und ab-
wechslungsreiches Programm. Noch 
vor der Erö� nung eine Vorführung 
der  KDS-Tanzschule mit Hip-Hop. 
Von Beginn an gibt es den Ochs am 
Spieß in der Hauptstraße entlang der 
Buchhandlung am Turm. Zubereitet 
wird das „Wappentier“ durch die THW 
Ortsgruppe Ochsenfurt.

Von 11:00 bis 13:00 Uhr sorgt der 
Musikverein Goßmannsdorf für die 
musikalische Umrahmung des Pro-
gramms. Um 13:30 Uhr präsentiert 

sich eine Modeschau von „Tea & Shirt“. 
Im Anschluss ab 14 Uhr vom Kosme-
tikstudio Wehner „Tagesmakeup – 
Kinderleicht“. Von 14:30 – 15:00 Uhr 
Trampolin-Fitness mit der Körperaka-
demie, gefolgt von „Back2Roots“ (15 
bis 17 Uhr), Ziehung der Sieger aus der 
Kinderspielstraße (17:15 Uhr), dem 
Ochsenfurter Saxtett (18:30 bis 20 
Uhr) und der Schützenproklamation 
mit den Kleinochsenfurter Musikan-
ten (ab 18:30 Uhr)

Musik in allen Bereichen der 
Altstadt

Auf der o� enen Bühne in der 
oberen Altstadt präsentiert sich von 
15–17 Uhr So� a Khorobrykh als Kon-
zertpianistin. Von 12:30 bis 17:30 Uhr 
spielt Donny Vox auf der Bühne vorm 
Schlössle bei „Da Eso“. Im Kastenhof 
ab 18 Uhr Music2Night am Käferle. 
An der Furt präsentiert sich „Starting 
Five“ für die Purzl-Gäste ab 20 Uhr, 
sowie ab 19 Uhr „Bruno Lanik“ im 
Anker-Biergarten.

Rahmenprogramm auch für 
Kinder

Als Rahmenprogramm � ndet der 
bereits erwähnte Flohmarkt statt, 
sowie ein Minibaggerfahren und ei-
ne Hüpfburg an der Mainbrücke. Auf 
dem Marktplatz am Main die „Große 
Roadshow“ der Autohäuser BMW 
Tief-Dör� er, VW Meyer, Mercedes Igl-
haut und Opel Seßner. 

Und wer es gerne fränkisch deftig 
liebt, kommt beim Schlachtschüssel-

essen des Ochsenfurter FV, nunmehr 
im Spitalhof, nicht zu kurz. Dort gibt 
es ab 10:30 Uhr die beliebte Schlacht-
schüssel frisch aus dem Kessel. 

Infostände in der Haupt- und 
Brückenstraße

AWO Bezirk Unterfranken e.V.; 
Deutsche Rheumaliga, AG Ochsenfurt; 
Tourist-Info Ochsenfurt; Ochsenfur-
ter Ruderverein, Deutsche Vermö-
gensberatung; Fitness-Center Groll; 
Stadtbibliothek; Malteser Hilfsdienst 
Stadtverband OCH; Ochsenfurter Car-
nevals Club; Ochsenfurter FV; Welt-
laden Ochsenfurt – Fair-Trade-Stadt; 
BRK; Städtepartnerschaftsverein OCH; 
Freie Evan. Kirche OCH; THW OCH. 

Ochsenfurt präsentiert sich ganz im Zeichen seines Wappentieres
und heißt seine Gäste tags darauf zum Herbstmarkt herzlich Willkommen

Herbstmarkt am Sonntag
Beim Herbstmarkt am Sonntag, 

10. September, bringen von 10 bis 18 
Uhr über 60 auswärtige Markthändler 
mit ihren Ständen und einem bunten 
Warenangebot die typische Jahr-
marktatmosphäre in die Ochsenfurter 
Altstadt, welche viele Besucher be-
geistert. Zudem haben die Geschäfte 
von 13 bis 18 Uhr geö� net.

Die beiden städtischen Museen 
sind von 11 bis 17 Uhr geö� net. Wer 

Historisches über den Weinbau in 
Ochsenfurt erfahren möchte, ist im 
Heimatmuseum im Schlössle richtig. 
Daneben bieten sich im Heimatmu-
seum interessante Einblicke in die 
Stadtgeschichte, in das Marktwesen 
und in die Welt der Zünfte.

Im Trachtenmuseum im Greising-
haus präsentiert sich dem Besucher 
die kostbare Tracht des Ochsenfurter 
Gaus – wohl die prunkvollste Unter-
frankens! Wer Lust hat, selbst einmal 
in eine historische Tracht zu schlüp-
fen, kann dies im „Anziehkämmerle“ 
des Trachtenmuseums tun.

Ein Bummel über den Herbstmarkt 
macht Spaß, denn auch viele Ochsen-
furter Geschäfte haben geö� net.

Während des Festwochenendes 
� ndet auf dem Mainparkplatz eine 
„Roadshow“ der Autohäuser aus Och-
senfurt und Umgebung statt. Hier 
können die neuen Fahrzeugmodelle 
bewundert werden. 

Parkplätze beim Herbstmarkt 
gibt es rund um die Stadt. 

Während des Markttages am Sonn-
tag, den 10.09.werden zur Sicherung 
des Verkehrs die nachfolgenden Stra-
ßen im Zeitraum von 06.00 Uhr bis 
20.00 Uhr für den allgemeinen Fahr-
verkehr gesperrt: Hauptstraße, Brü-
ckenstraße, Vorhof, Alte Mainbrücke. 

Die ö� entlichen Parkplätze entlang 
der Hauptstraße, im Bereich Rich-
tung Zwinger, in der Langgasse, Brü-
ckenstraße, Kolpingstraße Unteren 
Redersgasse sowie im Vorhof sind ab 
Sonntag, den 10.09.2017 ab 06.00 Uhr 
gesperrt. 

Zur Verfügung steht Ihnen am 
Sonntag, den 10.09.2017 ein Teil des 
Mainparkplatzes.

Karto� eln, Hering und 
Zwetsch geblootz zur Spitalkirch-
weih in Ochsenfurt

Seit 12 Jahren laden immer am 
zweiten Sonntag im September die 
Verantwortlichen vom Förderverein 
Spital-Ehrenhof Ochsenfurt e.V. zur 
Spitalkirchweih in den malerischen 
Klosterhof ein.

Traditionell geht es um 10 Uhr mit 
dem Sonntagsgottesdienst los. An-
schließend serviert das Küchenteam 
Karto� eln aus dem Dämpfer. Dazu 
wahlweise eingelegten Hering, Kräu-
terquark oder Hausmacher Wurst. 

Gemütlich geht es zur Ka� eezeit 
weiter mit fair gehandeltem Ka� ee 
aus dem Weltladen und selbstgeba-
ckenem fränkischen Blootz in allen 
Variationen. Die Getränke stammen 
natürlich  aus Ochsenfurt. In diesem 

Jahr stehen Bier und nichtalkoholische 
Getränke aus der Kauzen-Brauerei auf 
der Getränkeliste. Den Wein liefert Fa-
milie Grünewald vom gleichnamigen 
Winzerhof in Kleinochsenfurt. 

Es wurde einiges auf den Weg ge-
bracht im vergangenen Jahr in Rich-
tung Sanierung der Spitalanlage. Um 
15 Uhr erläutert der zweite Vorsitzen-

de des Fördervereines, Restaurator 
Siegfried Scheder, die Eckpunkte der 
Planungen für eine zukünftige Nut-
zung der Anlage. Ergänzend können 
in der Kirche die vorgestellten Pläne, 
u.a. mit Hilfe einer Power-Point-Prä-
sentation studiert werden. Der be-
auftragte Architekt Felix Tannenberg 
wird voraussichtlich ab 16 Uhr vor Ort 
sein und Fragen beantworten. 

Veranstalter ist der Förderverein 
Spital-Ehrenhof Ochsenfurt e.V. Der 
Erlös ist für die Sanierung der Anlage 
bestimmt.

Ohne Sperrungen geht es 
nicht

Ab Freitag, 8.9. sind die Park� ä-
chen am Marktplatz ab 13:00 Uhr 
gesperrt. Ebenso Teile des Main-
uferparkplatzes. Bitte beachten 
Sie hier die Hinweisschilder. 

Samstag, den 9.9. ab 9:00 Uhr 
bis 21:00 Uhr Sperrung der Haupt-
straße (Oberes Tor bis Klingentor), 
Brückenstraße, Vorhof, Alte Main-
brücke sowie Mainuferstraße ab 
Einmündung der Alten Mainbrü-
cke. Die Ein–   und Ausfahrt über 
die Mangstraße sowie zur Kol-
pingstraße ist bis 21:00 Uhr nicht 
möglich. 
Ab 21:00 Uhr werden die Tore in 
die Altstadt für den Verkehr wie-
der freigegeben. Bitte beachten 
Sie, dass vom Oberen Tor die Zu-
fahrt nur bis zur Sterngasse mög-
lich ist. 

Sonntag, den 10.9. ab 6:00 Uhr 
bis 19:00 Uhr Sperrung der Haupt-
straße (Oberes Tor bis Klingentor, 
Brückenstraße, Vorhof sowie alte 
Mainbrücke. Die Durchfahrt ist ab 
der Einmündung Mangstraße in 
die Main uferstraße nicht möglich, 
ebenfalls die Einfahrt zur Mang-
straße über die Kolpingstraße. 

Nixe mit Fährbetrieb 
und Panorama-Fahrten

Das Fährschi�  Nixe wird an diesen 
Tagen auch wieder ihre hilfreichen 
Dienste anbieten, sodass auch die 
Parkplätze auf der Nordseite gut ge-
nutzt werden können und ein Über-
setzen auf die Stadtseite per Nixe 
gewährleistet ist, sofern man sich den 
Gang über die Brücke ersparen will. 

Text: Meding

Spitalkirchweih am Sonntag

Am Ferdinand-Schlez Platz 4 ·  97258 Ippesheim  ·  Tel. 09339-989598 ·  Fax 09339-989599 ·  info@fenster-pfeiffer.de  
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Die Erdgasspezialisten aus der Region

Erdgas von der gasuf ist der Garant für Ihr Wohlbe-
hagen. Denn Erdgas von der gasuf sorgt für wohlige 
Wärme, ist super komfortabel und gilt als umwelt-
schonendster aller fossiler Brennstoffe – insbeson-
dere in Kombination mit einer Solarthermieanlage.

Gasversorgung Unterfranken GmbH
97076 Würzburg  Nürnberger Str. 125
Telefon: 0931 / 2794 - 3
Fax:  0931 / 2794 - 566
www.gasuf.de  vertrieb@gasuf.de
Störungsdienst: 0941 / 28003355 (24 h)

Energie. Wärme. Wohlbehagen.

Jubiläums-Seifenkistenrennen in Aub
50 Jahre Seifenkistenrennen: 

für die Auber war das Anlass ge-
nug, einmal etwas Neues auszu-
probieren. Kurzerhand wurde ein 
Seifenkistenrennen für Erwach-
sene ausgerufen, als Teamaufga-
be. Es galt nicht nur, sich in einen 
fahrbaren Untersatz zu setzen 
und so schnell wie nur möglich 
den Hang hinunterzubrettern. 
Das sollte zwar auch dazugehö-
ren, es war ja ein Rennen. Zusätz-
lich sollten aber Aufgaben zur 
Geschicklichkeit gelöst werden, 
vom gesamten Team gemein-
sam. 

Bevor die Erwachsenen an den 
Start durften gehörte die Rennstrecke 
aber den Kindern und Jugendlichen. 
Schon vor dem Rennen herrschte 
Rennstimmung pur im Fahrerlager. 
Jugendliche Rennfahrer zusammen 
mit ihren Konstrukteuren brachten 
den Seifenkisten den letzten Schli� 
bei, bevor sich die wagemutigen Pilo-
ten von der Startrampe auf die Renn-
strecke stürzten. 

Die Hemmersheimer rückten 
gleich mit einem ganzen Rennstall 
auf, sie stellten auch den zahlenmä-
ßig stärksten Teilnehmerkreis: Drei-
zehn von 23 Teilnehmern kamen aus 
dem Nachbarort. Neben ihnen und 
den Aubern gingen noch Starter aus 
Simmershofen, Niedersteinach und 
Adolzhausen an den Start. 

Für alle galt es, die Gefällstrecke 
mit dem Stadtturm im Blick zweimal 
hinunter zu fahren, einmal die etwas 
längere Außenbahn, einmal die kür-
zere Innenbahn. Beide Zeiten wurden 
zusammengerechnet, die schnellste 
Gesamtzeit war ausschlaggebend für 
die Platzierung. 

Glücklicherweise kamen alle ju-
gendlichen Fahrerinnen und Fahrer 
heil ins Ziel. Drei Mal aufs Podest 
scha�ten es alleine Mitglieder der 
Familie Neeser aus Aub. Die schnellste 
Zeit fuhr Lorenz Neeser mit insgesamt 
45,39 Sekunden vor seiner Schwester 
Hanna und Paul Neeser. Ihnen folg-
ten Hemmersheimer Rennfahrerin-
nen und Rennfahrer auf den Plätzen. 
Viertschnellste Zeit fuhr Raphael Dep-
pisch vor Markus Merkert und Hannah 
Deppisch. Auf den weiteren Plätzen 
folgten Nina Fries, Sebastian Breunig, 
Julian Fries und Lucas Schmitt. 

Gespannt wartete das Publikum 
auf das Erwachsenenrennen, das zum 
ersten Mal ausgetragen wurde. Auch 
hier war der Nachbarort Hemmers-
heim mit zwei Teams vertreten. Das 
Rennen stand zunächst unter keinem 
guten Vorzeichen, denn schon im ers-
ten Lauf kippte eines der Fahrzeuge 
um, überschlug sich, ehe es in die 
Strohballen, die die Fahrt im Fall der 
Fälle bremsen sollte, krachte. Zum 
Glück war dem Fahrer nichts pas-
siert, nur das Fahrzeug hatte einige 
Schrammen abbekommen. 

Kurz darauf überschlug sich ein 
zweites Fahrzeug, das aus einem 
dieser Bausätze gebaut worden war. 
Die Bremsen zogen zu einseitig, das 
Fahrzeug bekam Schräglage und war 
für den Fahrer nicht mehr zu kontrol-
lieren. Als ein drittes Fahrzeug in die 
Zuschauer fuhr, brach die Rennleitung 
das Erwachsenenrennen ab. Man 
wollte nicht riskieren, dass einer der 
Fahrer ernsthaft verletzt wurde, eine 
vernünftige Entscheidung. 

Zunächst wurde das Rennen der 
Kinder und Jugendlichen zu Ende 
gefahren, dann begann der zweite 
Teil des Erwachsenenrennens, der 
Geschicklichkeitsparcours im Moto-
drom am Marktplatz. Es galt, mit der 
Seifenkiste unter Zuhilfenahme der 
Muskelkraft der Teammitglieder ver-
schiedene Hindernisse zu überwinden 
und Aufgaben zu lösen. 

Die Zuschauer kamen voll auf ihre 
Kosten, dem unterhaltsamen Spek-
takel zuzusehen. Teilweise waren die 
Unterschiede deutlich zu sehen: Wäh-
rend die einen nur so über eine Wippe 
�ogen, ließen es die anderen langsam 
angehen. Schließlich brachte eines 
der Teams, die Stammtischbrüder, 
gemeinsam annähernd dreihundert 

Lebensjahre auf die Rennstrecke. Viel 
langsamer als das wohl jüngste Team, 
die Kolpingmädels, waren sie auch 
nicht. 

Gewinner des Rennens wurde 
schließlich das Team „die jungen 
Wilden vom Arbeiterkrankenunter-
stützungsverein“, die unangefochten 
mit fünf Sekunden Vorsprung das 
Rennen und damit ein Spanferkel 
samt einem Fass Bier gewannen. Der 
zweite Platz, jeweils eine Schweins-
haxe für alle Teammitglieder, ging an 
„Starkstrom“, eine Werksmannschaft 
der Elektro�rma Linzmeier. Als dritte 
mit aufs Treppchen durften die Gol-
lach�itzer aus Hemmersheim, die sich 
jeweils über eine zünftige Brotzeit 
freuen durften. Knapp das Treppchen 
verfehlten die „Durstlöscher“ auch 
eine sehr junge Mannschaft. Ihr Ge-
winn lag darin, dass sich die gesamte 
Mannschaft im Friseursalon „Haupt-
haar“ einem Haarschnitt unterziehen 
konnte. 

Auf den weiteren Plätzen folgten 
die rasenden Stadträte von Aub, an-
geführt vom zweiten und dritten Bür-
germeister, die „schwarze Kiste“, eine 
Werksmannschaft der Auber Schlotfe-
ger, das Team „Heimatverein Racing“, 
deren Kiste von einem Ingenieur 
konzipiert war, die rasenden Prinzen 
der Narrhutia, das Team des Auber 
Sängerkranzes, die „wilden Hühner“ 
aus Hemmersheim, das zweite reine 
Frauenteam, die Kolpingmädels und 
mit der genannten Stammtischmann-
schaft das älteste Team. 

Sichtlich Spaß gemacht hat es allen 
und die Stammtischbrüder, die das 
hintere Ende der Ergebnisliste zierten, 
kündigten an, im nächsten Jahr wie-
der zu kommen, aber dann….

Text/Bild A. Gehring

Betriebsbesichtigung der 
Partnergemeinden Uettingen & Échillais

Am 01.08.2017 fand eine ge-
meinsame Betriebsbesichtigung 
der Firma KINKELE der Partner-
gemeinden Uettingen & Échillais 
statt. Diese Partnerschaft hat in 
diesem Jahr 40-jähriges Jubilä-
um Échillais liegt direkt im De-
partement Charente-Maritime 
an der Atlantikküste. Ein großer 
Unterschied zu Ochsenfurt.

Der Maschinenbau mit Zerspa-
nungstechnik in dieser Dimension ist 
dort nicht so ausgeprägt wie in unse-
rer Region. Deshalb wurde bei der Be-
triebsbesichtigung auch viel erklärt. 

In einer großen Gruppe wurden al-
le Interessierten durch den komplet-
ten laufenden Betrieb geführt. Der 

Betriebsrundgang wurde anschlie-
ßend mit Getränken und Brötchen 
abgerundet. 

Allein durch die verschiedenen 
Kulturen war dies ein sehr interessan-
ter Tag für alle Beteiligten – und das 
Programm ging für die Gäste weiter. 

Sa. 02.09.17 Ochsenfurt
10 Uhr, Hopfenzupfen, Kauzen-Bräu
Sa.-So.  02.09.-03.09.17 Weigenheim
16 /11 Uhr, Weiherfest, Hopfner Weinidylle
So.  03.09.17 Giebelstadt
Markttag
So. 03.09.17 Oberickelsheim
10-18 Uhr, Dorffest „Kunst & Krempel“
Mo. 04.09.17 Gaukönigshofen
20 Uhr, Openair-Kino, Festplatz
Sa. 09.09.17 Ochsenfurt
Ochsenfest, Altstadt
Sa.-Mo. 09.09.-11.09.17 Frickenhausen
Kirchweih, Markt und Familientag
Sa.-Mo. 09.09.-11.09.17 Allersheim
Feuerwehrfest
So. 10.09.17 Ochsenfurt
Herbstmarkt, Altstadt
So. 10.09.17 Kirchheim
Museumsfest, Heblingshof
So. 10.09.17
Tag des offenen Denkmals
Sa. 16.09.17 Kirchheim
Kinderkleidermarkt, Turnhalle
So. 17.09.17 Ochsenfurt
13.30 Uhr, Kinderkleidermarkt, Realschule
So. 17.09.17 Gaukönigshofen
Marktfest
Fr.-So. 22.09.-24.09.17 Sommerhausen
Töpfermarkt mit Anbietern aus Nah und Fern
Sa.-So.  23.09.-24.09.17   Weigenheim
ab 15.00 Uhr, Heckenwirtschaft Hopfner
Sa.-Mo.  23.09.-25.09.17 Segnitz
Kirchweih mit Schützenumzug und Königsproklamtion am 23.09.
So.  24.09.17   Iphofen 
11-18 Uhr, Wein-Kulinarischer Spaziergang zur Iphöfer Kirchweih, Altstadt
So. 24.09.17 Röttingen
17 Uhr, Musik in fränkischen Spitalkirchen, 
Konzert „Von Mönchen und Drachen“, Open Chamber Berlin, Spitalkirche
So. 24.09.17 Gaukönigshofen
Kinderkleider- und Spielzeugmarkt, Jakobushaus
Di. 26.09.17  Röttingen
14.30 Uhr, Ohren auf! Mitgemacht! - 
Autorenlesung mit Meike Haas, Gewölbekeller, Stadtbücherei 
Fr. 29. 09.17  Ochsenfurt
Musik-Kabarett: Lambertz, Saam u. Richter: Bier gewinnt!, Oechsner-Stüble
Sa. 30.09.17 Röttingen
19.30 Uhr, Guitarra Latina meets classic Cars - 
mit internat. Gitarristen Christian Reichert, Autohaus ascari
Sa.  30.09.17 Creglingen
Kleiderbörse in der Mehrzweckhalle, Veranstalter: Krabbelgruppe
Sa.-So.   30.09.-01.10.17  Weigenheim
ab 15.00 Uhr, Heckenwirtschaft Hopfner
Sa.-So. 30.09.-01.10.17 Sulzdorf
Oktoberfest, Dorfplatz

Kinoabend unter freiem Himmel
Wunsch�lm: Gaukönigshofen entscheidet sich für „Vier gegen die Bank“

Gaukönigshofen hat entschie-
den: Am Montag, 4. September 
2017 bringt die Überlandwerk 
Schäftersheim GmbH & Co. KG 
(ÜWS) die Kinotour der N-ERGIE 
mit dem Film „Vier gegen die 
Bank“ an den Festplatz. Mit 
deutlicher Mehrheit stimmte 
Gaukönigshofen im Internet für 
die deutsche Gaunerkomödie. 
Zur Wahl standen insgesamt fünf 
aktuelle Filme.

Der Film startet bei Einbruch der 
Dunkelheit gegen 20:00 Uhr. Die Vor-
stellung �ndet bei jeder Witterung 
statt. Der Eintritt von vier Euro kommt 
komplett gemeinnützigen Einrich-
tungen vor Ort zugute.

Bereits ab 18:00 Uhr lädt der rote 
Teppich Kinofreunde dazu ein, in ei-
ner Fotobox Schnappschüsse von sich 

machen zu lassen. Örtliche Vereine 
sorgen für Verp�egung. Früh kom-
men lohnt sich – zum einen, da die 
Anzahl der Sitzplätze begrenzt ist, 

(v.l.n.r.): Bernhard Rhein, Erster 
Bürgermeister von Gaukönigshofen, 

Jürgen Lang, Betreuer für kommunale 
Kunden bei der N-ERGIE, und Fred 

Scholz, Handlungsbevollmächtigter 
bei der ÜWS, mit dem Kinoplakat des 

Gewinner�lms.

zum anderen, da vor Filmbeginn ein 
buntes Rahmenprogramm mit einem 
interaktiven Filmquiz wartet.

Information zum Film 
„Vier gegen die Bank“ (FSK 12)

Der Schauspieler Peter (Jan Josef 
Liefers), der ehemalige Boxer Chris 
(Til Schweiger) und der Marketing-
Experte Max (Matthias Schweighöfer) 
haben ihr Vermögen scheinbar sicher 
bei der Bank angelegt. Als sie fest-
stellen, dass kein Cent mehr übrig ist, 
�nden sie in Anlagenberater Tobias 
(Michael Bully Herbig) schnell den 
Schuldigen – doch auch der wurde 
von seinem Chef hinters Licht geführt. 
Die ungleichen Vier schließen sich zu-
sammen und schmieden einen Plan, 
um ihr Geld von der betrügerischen 
Bank zurückzuholen.     Text/Bild: ÜWS

Ab Sept. 2017 auf 450,– Euro Basis
Arbeitsplatz Ochsenfurt

Kraftfahrer m/w Fs.kl. CE
Ab Sept. 17 für Ochsenfurt Nahverkehr
Sattelkipperzug, in Vollzeit u. Teilzeit

Fa. Streng, Opferbaum Tel. 09384/972220
Steffen.streng@spedition-streng.de

Radladerfahrer m/w

Kraftfahrer m/w Fs.Kl. CE
Ab Sept. 2017 auf 450,– Euro Basis  •  Arbeitsplatz Ochsenfurt

Wir suchen

Ab Sept. 2017 für Ochsenfurt  •  Nahverkehr, Sattelkipperzug, 
in Vollzeit und Teilzeit

Fa. Streng, Opferbaum Tel. 09384/972220
Steffen.streng@spedition-streng.de

Von Gelegenheitsdieben, 
bösen Buben und anderen

Unter diesem Titel hat der 
Arbeitskreis Geschichte der 
Stadt Ochsenfurt einen Band 
mit Geschichten aus dem alten 
Ochsenfurt herausgegeben, ver-
fasst und zusammengestellt von 
Manfred Hinkelmann und Günter 
Jäger.

Die Idee zu diesem Geschichten-
band entstand beim Studium der 
Amtsblätter der 1860er Jahre, als 
sich der Arbeitskreis vor einiger Zeit 
mit dem „Leben der kleinen Leute im 
19. Jahrhundert“ befasste. Zu diesem 
Thema lieferten die wöchentlich er-
scheinenden Amtsblätter, sozusagen 
die damalige Lokalzeitung, authen-
tische und sehr anschauliche Infor-
mationen in Bekanntmachungen, 
Geschäftsannoncen oder Hinweisen 
auf alle möglichen, teils skurrile Be-
gebenheiten und Gesetzesübertre-
tungen. So lag der Gedanke nahe, 
hier den Faden weiterzuspinnen und 
– mit einem Schuss Humor versetzt – 
spannende Erzählungen zu schreiben, 
in denen sich das zeitliche und lokale 
Kolorit möglichst detailgetreu wider-
spiegeln soll. Geschichte schlägt sich 
in Geschichten nieder, ein Diebstahl 
eben in einem Krimi. 

Ergänzt werden die Geschichten 
durch ausgewählte Zeitdokumente 
und einige Passagen aus den „Erin-
nerungen eines alten Ochsenfurters“. 
Das sind Kindheits- und Jugenderin-
nerungen aus den 1860er Jahren, die 
der 1854 in Ochsenfurt in der Krä-

mersgasse geborene Philipp George 
in den Jahren 1927/28 niedergeschrie-
ben hat. Illustriert wird der Band mit 
neun Radierungen von Günter Jäger 
und weiteren Abbildungen, vorwie-
gend historischen Fotogra�en. 

Angehängt an die Geschichten aus 
dem 19. Jahrhundert ist noch das Ka-
pitel „Damals am Hohestadterweg“, 
eine autobiogra�sche Schilderung 
der Kinderspiele, die der Verfasser 
mit seinen Freunden damals in den 
1940er und frühen 50er Jahren am 
Drehplätzle und den umgebenden 
Wiesen und Wäldern der heutigen 
Hohestadter Steige gespielt hat. Aber 
gewiss werden viele darin ihre eigene 
Kindheit mit Fangeles, Fußball, Hupf-
kästle, Stickeln usw. erkennen. Erhält-
lich ist der Band in der Buchhandlung 
am Turm und zusätzlich beim Och-
senfest an einem Bücherstand des 
Arbeitskreises Geschichte.

Manfred Hinkelmann

Von Gelegenheitsdieben, 
bösen Buben und anderen 

Geschichten aus dem alten Ochsenfurt 
mit beigefügten Zeitdokumenten und Radierungen von Günter Jäger

Die Uettinger engagierten sich die 
komplette Woche mit einem bunten 
Programm von früh bis spät.

Die Firma KINKELE ho�t, dass sie 
den Gästen aus Échillais einen schö-
nen Tag bescheren konnten.

Text u. Bild: Kinkele

Wein-Kulinarischer-Spazier-
gang zur Iphöfer Kirchweih 

am 24. September 2017

Wirte, Winzer und Gewerbe 
laden zum Wein-Kulinarischen 
Spaziergang nach Iphofen

Über 40 Akteure sorgen am Iphö-
fer Kirchweihsonntag, 24. September 
2017, für Spaß und Genuss beim Ein-
kaufen, Genießen und Bummeln.

Der Wein-Kulinarische Spaziergang 
erlebt von 11.00 bis 18.00 Uhr seine 
18. Au�age und präsentiert wieder 
ein vielfältiges Programm. O�ene 
Winzerhöfe, traditionelle Kirchweih-
gerichte in der Gastronomie, o�ene 
Galerien und Museen, verkaufso�e-
ner Sonntag, Musikdarbietungen und 
Präsentationen auf dem Marktplatz 
bieten Genuss und Information für 
jeden Geschmack.

Die Iphöfer Weingüter ö�nen ihre 
Tore und verwöhnen die Gäste mit 
Bremser, Wein- Klassikern und pri-
ckelnden Sekten, abgerundet durch 
fränkische Spezialitäten.

Die Vinothek Iphofen feiert ihren 
17. Geburtstag und lädt mit besonde-
ren Aktionen, Wein & Secco dazu ein, 
die fränkische Weinkultur in seiner 

geschmacklichen Ra�nesse in einem 
interessanten Ambiente mit verschie-
denen Ausstellungen zu erleben. 

Musikalische Darbietungen an ver-
schiedenen Orten in der Altstadt �an-
kieren die kulinarischen Angebote.

Der verkaufso�ene Sonntag mit 
Sonderaktionen des Handels und 
Flohmärkte für Erwachsene und Kin-
der machen den Flanierspaß perfekt.

Die Fahrattraktionen auf dem 
Rummelplatz am Parkplatz Einers-
heimer Tor sorgen vor allem bei den 
kleinen Gästen für gute Unterhaltung.

Während des „Wein-Kulinarischen-
Spaziergangs“ durch die historische 
Altstadt Iphofens erfahren Sie die 
ganze Kompetenz der Iphöfer Winzer, 
das mittelalterliche Flair der Stadt 
und die Freude an den kulinarischen 
Köstlichkeiten der Iphöfer Gastrono-
mie.

Informationen: Tourist Information 
Iphofen, Kirchplatz 1, 97346 Iphofen, 
Tel. 09323-870306, Fax 09323-
870308, Email: tourist@iphofen.de, 
www.iphofen.de


